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, g.ŝ .Hand. In solchen Zeiten wird der Bür¬
gst müssen. Ein Riesenkapital von Ver
fte gf..-0 in die Hände der Militärs gelegt und
'Ja, Jj0lMtc Gewißheit ist es, daß dieses Vertrauen
M Irneub§ getäuscht werden möge,

nächsten
dringen wer-

niemand!
Muß jetzt

fahr, und jede nervöse Handlung ist nur geeignet, die
Schwierigkeiten zu vergrößern. In jedem Falle kann
man darum nur nochmals dem Publikum dringende
Ruhe und absolute Kaltblütigkeit  an-
empfehlen. Im Schoße der nächsten Schicksalsstunden
ruht die Zukunft unseres Vaterlandes. Ganz Deutschland
erhebt sich wie ein Mann! Zum Schutze seiner selbst,

H ? ich von >em
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*JL r Û rsffuJe/d%M̂ ß

oMosfar
Pffefkom rßi

ÄRBlEi

•| V
EÜ8 1 ^ocsanuv

flecmannsfadt  G . cr V*
% \ mm

L. ^ \\
tfiffiL w \ \ *&pt°esc{

"t ■ ^ Bukarest^
ßßrnSerenn

z///,s,_ 0/

°̂ßuzeu

'zmv̂ qyjfäjiustschuk

prty/toripazar \0jVisr/t'J
i,®''Schank

fggHONT. ^ rpMitrorica^
e JöSorifCatfarv\ &&.f/ . . D-% 6 „ Ät «ALB. }s %

t̂ S/imo
BULGARIEN

QPhilippopd

!'Ci)etl fl,, '? dlber auch die allgemeine Nervosität
st̂ xvrch Abhebung von Sparkassen- und

^l ebn~  eie Warnung und Mahnung muß
r erneuert auf das

Ebenso röricht ist es,laufen
dringendste cr-
wenn jetzt Laute

und ihre Noten in Gold inu-
 ̂jj p'̂ toertung der Reichsbanknoten so-
Qtten,

°fcn der Privatnotenbanken ist keines-
Der Bürger läuft also keine Ge-

wie MmSchutze der westeuropäischen Kultur ! Gott
schütze die deutschen Waffen , die Ger¬
manen im Kampfe gegen treulose Sla-
w en und Franken  ! *

3ur Erklärung des RriegszuftanLes.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitumg" schreibt:
Die kriegerischen Ereignisse des Auslandes -bedrohen die

öffentliche Sicherheit i.m gieichsgelbiete. Gemäß Artikel 68
der Reichsvevsassung»st dsmysmäß Vom Kaiser das Nöichsgc-

biet in Kriagszuistand erklärt worden. Die gleiche Anordnung
ist vom König von Bayern für das Königreich Bayern ge¬
troffen.

Diese Maßregel dient der ungcistörten Durchführung der
Mobilmachung und der -Abwehr gegen feindliche Unter¬
nehmungen im Inland . Während in früheren Kriegen zu>
nächst nur die Sicherheit der Grenzlbe -zirke  Dedroht war,
ist bei dein Stande der modernen  K r i -e g s t echn i k auch
die Sicherheit im Innern des Landes gefU)rdet, vor allmn in¬
folge der Entwicklung des Luftfcchr- und des Automobil-
wsicns . Es liegt die Gefahr nahe, daß nnmitteilbar beim
Ansbruch der Feindseligkeiten im Innern des Landes wert¬
volle Kunstbauten, Eisenbahnen, Brücken, .Stationen für
drahtlose Telegraphie, Luftschifshallen und andere Anlagen,
die für die Landesverteidigung von größter Bedeutung sind,
zeystört und damit denr Aufmarsch der Truppen schwere Hin¬
dernisse bereitet tvevden. Die fo r glsa mste Bewachung
aller dieser Baulichkeiten ist daher ein zwingendes Gckbot der
Kriegführung . Ferner muß die G -eh -ei >mh a l t u n g aller
militärischen  V o r keh r n n g -e n gegen Auskundschaf¬
tung, Störung und unlbefugte VeröffentlistM-ngen im eigenen
Lande verbürgt werden. Die Vorbereitungen der kb-ew a ff-
net -en Macht  müssen auf jede Weife gefördert und gegen
jede mögliche Störung sichergeistellt fein . Al le Kräfte des
V o I £e s, a Ile staatlichen Einri  cht n n g e n müssen
in den Dienst der Landesverteidigung  sich stellen.
Die einheitliche und rasche Durchführung aller .zum Schuhe
des heimischen Bodens vorbereiteten Maßnahmen ist daher
nur vcbbürgt, wenn die bollzichoride Gewalt auf die Militär-
befehlshaber übergeht.

Auch der Betätigung der Presse  sowie der Vcrems-
und Versammlungsfreiheit werden Schranken auferlogt wer¬
den müssen, damit nicht durch die öffentliche Erörterung von
militärischen oder politischen Angelegenheiten die Juteresson
der Kriegführung , sei es auch nur unabsichtlich, gefährdet wer-
den. Nur die Verhängung des .Kriegszustandes gibt zu all
dichen Maßnahmen die rechtliche Grundlage.

Im Hinblick -auf den Ernst der Stunde wird darauf ver¬
traut , daß die Verhängung des Kriegszustandes von allen
Kreisen der Bovölkerung als eine Maßregel aufggfatzt wird,
die das Interesse der L >a n de sv e r t e i d i g u n g gebieterisch
evheischt. Die Bevölkerung wird daher die damit verlbundenen
Beschränkungen ebenso gern und willig  tragen , wie sie
einmütig und opferbereit  Gut und Blut für die Ver-
ieidigung des Vaterlandes einseht. Der Kriegszustand wird
für niemand fühlbar fein, der die Treue  hält , die er dein»
Waterlande schuldet, und die den MilitävbofehlShabern über¬
tragenen Vollmachten werden so gchandhalbt werden, daß nie¬
mand über das notwendige Maß hinaus in feiner politischen
und persönlichen Freiheit beschränkt wird und jedermann , der
nicht zu den Fahnen einbcrufcn ist, seinem bürgerlichen Berus
und Geschäft ungehindert nachgehen kann.

Zum Zusammentritt des Reichstags.
Dokumente über die Vorgeschichte des Krieges für de»

Olcichstag.
stsi Berlin , 3. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Die Regierung

beabsichtitzt, dem Reichstag bei feinem Zusammentritt eine
Sammlung von Dokumenten über die Vorgeschichte des Krie¬
ges vorgulegen.
Die durch die kriegerische» Ereignisse gebotenen Gesetzentwürfe.

rvb. Berlin , 3. Aug. Dem Reichstag wird morgen bei
seinem Zusammentritt eine Anzahl von Gesetzentwürfen bor¬
gelegt werden, deren schleunige Verabschiedung durch die
kriegerischen Ereignisse geboten ist, betreffend Nachrichten
finanzieller , rechtlicher und wirtschaftlicher Art. Vor allen
Dingen wird der Reichskanzler ermächtigt werden müssen, zur
Bestreitung des Kriegsbedarfs  nach dem Ver¬
brauch der verfügbaren Summen weiter die erforderlichen
Mittel flüssig zu machen. Ferner sollen zwecks besserer Be¬
friedigung des Kreditbedürfnisses Darlehenskassen  er¬
richtet werden, wie sie sich bereits im Jahre 1866 und 1870
bewährt haben. Die Vorschriften über die Notensteuer und
Notendcckung sowie über den Verkehr mit Rcichskassenscheinen,
Reichs- und Privatbanknoten werden Änderungen erfahren
müssen, um den Verkehr mit den Zahlungsmitteln den außer¬
gewöhnlichen wirtschaftlichen Bedürfnissen anzupassen. Auf
rechtlichem Gebiet wird ein Gesetz den Schuh derjenigen Per¬
sonen zu regeln haben, die infolge des Krieges in der Wahr¬
nehmung ihrer Rechte behindert sind. Dies soll in Anlehnung
an die bewährten Vorschriften des entsprechenden Gesetzes
vom 21. Juli 1870 geschehen. Daneben werden durch ein be¬
sonderes Gesetz die Fristen des Wechsel- und Scheckrechts zu
verlängern sein. Ein weiteres Gesetz soll einzelne Handhaben
schaffen, um die weitgehenden Veränderungen , die der
A r b e i t s m a r kt infolge des Krieges erleiden muß, nach
Möglichkeit auszugleichen. Zur Abwendung gemeiner Not ist
ferner erforderlich, daß auf Grund eines besonderen Gesetzes
der w u che r i schc n Ausbeut  u n g der gegenwärtigen
.Verhältnisse durch die Händler mit Gegenständen des täglichen
Bedarfes , wie Nahrungs - und Futtermitteln , Naturprodukten,
Hetz- und Leuchtstoffen und dergl., mit Nachdruck entgegen-
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getreten werden kann. Schließlich sollen die Unter¬
stützungen,  die das Gesetz vom 28. Februar 1888 für die
Familien  der in den Dienst eingetretenen Mannschaften
vorsieht, in den Grenzen des Möglichen erhöht werden. Sämt¬
liche Gesetzentwürfe haben am 1. August 1914 die Zustimmung
des Bundesrats gefunden. Da sie nur das enthalten , was im
Hinblick auf den uns ausgezwungenen Krieg erforderlich und
selbstverständlichist, kann bei der vaterländischen Gesinnung
der ganzen Bevölkerung mit Sicherheit erwartet werden, daß
der Reichstag sie rasch verabschiedet.

G Berlin , 3. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Im Reichstag
wirft die bevorstehende Kriegstagung ihre Schatten voraus.
Die Geschlossenheit  der Vertretung des deutschen Vol¬
kes wird auch in der b c g e i st e r t e n Z n st i in m u n g zum
Ausdruck kommen» die den Gesetzentwürfen der Negierung zu¬
teil werden wird. Man will für morgen von allen Debatten
absehen. Die P r ä s i d c n t e n f r a g e, die in Friedcnszei-
tcn ungeheueres Kopfzerbrechen gemacht hat, wird mit einem
Schlage gelöst. Wie die „B. Z." erfährt , wird von der Rechten
der Antrag gestellt werden, das bisherige Präsidium,
das bekanntlich sich nur aus Mitgliedern der Linken zusam-
mcnsetzte, durch Zuruf wiedcrzuwählen.

Vertagung der bayerischen Kammern.
München, 2. Aug. Die beiden Kammern des Landtags

wurden heute vormittag durch AllerhöchsteBotschaft bis auf
weiteres vertagt . In der Kammer der Reichsräte  gedachte
der Präsident Fürst Fugger  in seiner Schlußansprache des
Ernstes der Weltlage und sagte: In voller Erkenntnis dessen,
was wir dem König und dem Vaterland , i*m Kaiser und dem
Reich schuldig sind, sehen wir in heiliger Begeisterung mit gan¬
zer Kraft und reinem Gewissen den Ereignissen entgegen.
Gott schütze unser Vaterland und verleihe unseren Waffen
den Sieg ! Das Haus ging mit einem stürmischen Hoch auf
den König auseinander . Die Kammer der Abgeordneten
nahm in ihrer Schlußsitzung einstimmig den Antrag des Zen¬
trums an, die Regierung zu ersuchen, angesichts der Mobil-
niachung des deutschen Heeres die notwendigen Maßnahmen
zur Einbringung der Ernte zu treffen . Minister v. Soden
versicherte, daß die Regierung alle diesbezüglichen Maßnah¬
men getroffen habe. Abg. Held  gab darauf im Namen des
Zentrums  eine Erklärung ab, in der er sagte: Das deut¬
sche Volk habe dem Treiben des Feindes eine seltene
Langmut  entgegengesetzt. Der Feind will den Krieg. Der
Kampf gilt einer berechtigten Sache. Darum nehmen wir ihn
mit gutem Gewissen  auf . Kein Feind soll deutsche Erde
zerstampfen. Die bayerischen Truppen werden in dem schwe¬
ren Ringen ihre alte bayerische Treue und Hin¬
gebung für Kaiser  und Reich  glänzend beweisen. Der
Rede folgte ein stürmisches Bravo . Die Sozial¬
demokraten  verließen mit Ausnahme eines den Saal.
Präsident Ort er er schloß darauf die Sitzung.

DaS Kaiserpaar am Grabe deS Kaisers Friedrich.
* Berlin , 2. Aug. Das Kaiserpaar  fuhr gestern

nachmittag im Automobil zum Mausoleum Kaiser Friedrichs
in der Friedenskirche bei Potsdam , legte einen Kranz am
Sarkophage nieder und verweilte längere Zeit im stillen Gebet.
Prinz OSkar Kommandenr des 2. Wcstprcussischen Grenadier-

Regiments.
"Berlin , 3. Aug. Prinz Oskar von Preußen,

der fünfte Kaisersohn, der am 27. Juli 1888 im Marmor¬
palais bei Potsdam geboren ist, wurde vom Kaiser zum
O b e r st e n des Grenadier -Regiments Wilhelm I . (2. West-
preuß .) ernannt , dem er bisher st 1a siuite angehört hat.

Trauung der Prinzessin Adelheid zu Schleswig-Holstein-
Glücksbnrg.

wb. Potsdam , 1. Aug. Heute abend kurz nach 6 Uhr
fand in der Friedenskirche zu Potsdam die Trauung der
Prinzessin Adelheid zu Schleswig - Holstein-
Glücksburg,  der vierten Tochter des Herzogspaares von
Glücksburg, mit dem Grafen Friedrich zu Solms-
Bar  u t h,  dem ältesten Sohne des Fürsten zu Solms -Baruth,
statt. Der kirchlichen Feier ging in der Villa Liegnitz die
Ziviltrauung voraus , die von dem großherzoglich oldenburgi-
schen Gesandten im Auftrag seines Landesherrn vollzogen
wurde . Die Feier fand im engsten Familienkreise statt.

Eine Kundgebung des Herzogs von Vraunschweig.
wb. Braunschweig, 1. Aug. Eine Sonderausgabe der amt¬

lichen „Braunschweigischen Anzeigen" besagt folgendes : Der
Herzog hat befohlen, folgende Kundgebung zu veröffentlichen:

„Angesichts der nunmehrigen Kriegslage ist es mir ein
Herzensbedürfnis , den Einwohnern des Herzogtums folgendes

Unter den Linden.
Bilder von der historischen Nacht.

Berlin , 1. August.
Noch zittert es im Blute noch. Gab es denn Men¬

schen, die es daheim litt : in dieser Nacht, da Europas
Würfel fielen? Wer gab diesen Hunderttausenden in
diesen Stunden der Unruhe und der letzten Ungewiß¬
heit das gleiche Stichwort ? Unter den Linden ! Ein
jeder kennt aus Jugendtagen die Buntdrucke nach
einem Bilde, das die Abreise des alten Königs Wilhelm
zur Armee darstellt . In den satten Zeiten , die nun
vorbei sind, lernten es viele, diese schlichte Arbeit eines
fleißigen Pinsels kritisch zu belächeln. Historische Ma-
lerer, schlechte Malerei . Heute fühlen wir , daß ein
Neues Bild gemalt werden muß : ein Bild der letzten
historischen Jnlinacht des Jahres 1914. Und wir alle,
die wir diese Nacht Unter den Linden miterlebten,
tragen es im Herzen, noch ehe Farbe oder Stich ver¬
suchen werden, seinen Abglanz einzufangen für unsere
Kinder.

Das Schönste aber , das Verheißungsvollste , bleibt
der strenge, der entschlossene Ernst im Antlitz aller , die
dort die Nacht durchmachten. Das war kein blinder
Rausch, der in leichtfertiger Verantwortungslosigkeit in
Lärm und Lachen der Nerven Spannung löst. Das
war eine Bewußtheit , die dem Ernst der Stunde klar
ins Auge schaut, ohne auszuweichen. Und in dem Be¬
wußtsein, dem tiefen allen eigenem Bewußtsein der
Notwendigkeit ward einem jeden in dieser Vielheit die
Entscheidung zu einem befreienden Entschluß. Fielen
Worte des Übermuts ? Fielen Schmähungen der Geg¬
ner ? Ich hörte keine. Aber in den harten Blicken dieser
Volksmasse, die stand und wußte, daß jeder Gang des
Sekundenzeigers den Augenblick der höchsten Entschei¬
dung näher brachte, stand es zu lesen: »Me wollen den
Krieg sie wollen ihn haben !*
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zu sogen: Ich weiß, daß jeder Einwohner des Herzogtums
nach seinen Kräften sich in diesen schweren Zeiten des
deutschen Vaterlandes würdig erweisen wird. Ich weiß ins-
besonjdere, daß alle diejenigen, denen es nicht vergönnt ist, un¬
mittelbar mit ihrer Person für das Vaterland eingntreten,
alle ihre Kräfte für die allgemeine Wohlfahrt auf andere
Weise einsetzen. Höchst bedeutsam für die kommenden Zeiten
ist die >g l ü ckl i che Einbringung der Ernte.  Mit
großer Freude würde eS mich erfüllen, wenn alle verfügbaren
Kräfte, jung und alt , zur Mitarbeit  zu 'dieser echt vater-
läüdischen Arbeit sich bereit stellen würden . Ich bin schließlich
gewiß, daß in allen Werken der Liebe und Not
Braunischwcig mit an der Spitze stehen wird . Mit allen
Br.crunschweigern weiß ich mich eins in der Überzeugung, daß
die deutschen Waffen allen Feinden gewachsen sind, eins ferner
in der Zuversicht, daß ihnen der Sieg befchieden . fei. Die
Gnade Gottes , der wir vor allem das Heer und die Marine
befehlen, wird auch ferner über unserem deut 'chcur Vaterland
walten . Braunschweig, den 1. Aug. 1914. Ernst August."

Der Amnesticcrlas! des Großherzogs von Hessen,
wb. Darmstadt , 1. Au'g. Eine Sonderausgabe der

„Darmjstädter Zeitung " veröffentlicht folgenden Erlaß : Ernst
Ludwig von Gottes Gnaden Großherzog _ von Hessen usw.
haben uns bewogen gefunden, allen Personen des aktiven
Heeres, der aktiven Marine und der -Schutztruppe vom Feld.
Weibel (Wachtmeister) oder Deckaffizier abwärts , einschließlich
der unteren Militävbeamten , sowie allen Personen des beur¬
laubten Standes vom FÄdwebel (Wachtmeister) oder Deck¬
offizier abwärts , sofern sie auf Anlaß der Mobilmachung ein-
beruifen oder zur Einstellung gelangen werden, die gegen sie
von den bürgerlichen Gerichten  und Verwaltungsbe¬
hörden deS Großherzogtums verhängten Geld - und Frei¬
heitsstrafen  oder den noch nicht vollstreckton Teil der¬
selben in Gnaden zu erlassen,  sofern die Ggsamtdauer der
an zweiter Stelle erkannten oder an die Stelle der Geldstrafen
getretenen Freiheitsstrafen ern Jahr nicht über-
Lauert . Ausgeschlossen  von der Begnadigung sollen
diejenigen 'sein, welche 1. unter der Wirkung von Ehreristrafen
stehen, 2. wegen eines mit dom Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte bedrohten Verbrechens oder Vergehens verurteilt
sind, auch wenn auf die Ehrenstvafe nicht erkannt wossden ist,
3. während der Strafverbüßung , sofern sie bereits begonnen
hat , oder während einer vorausgLgangenen Untersuchnnigshcifi
sich schlecht geführt haben. — Unser Ministerium der Justiz
wird mit der Ausführung des gegenwärtigen Erlasses beauf¬
tragt.

Eine sächsische Amnestie für Militärpcrsvnen.
wb. Dresden , 1. August. Der König hat anläßlich der

Mobilmachung eine Amnestie für Militärperfonen erlassen.
Ein allgemeiner Buß- und Bcttag in Sachsen.

Dresden , 2. Aug. In Übereinstimmung mit dem beson¬
deren Wunsch des Königs wird unser Volk zu einem allgemei¬
nen Buß - und Bettag aufgernfen werden. Die Anordnungen
der königlichen Behörden darüber stehen noch bevor.

Spione überall!
Achtung! Allgemeine Aufmerksamkeit notwendig!

wb. Berlin , 2. Aug. Auf der Thvrner Eisenbahnbrücke
versuchte ein Mann aus dem Zuge eine Bombe  zu werfen.
Er wurde indesse» rechtzeitig dingfest gemacht.

* Böttingen , 2. Aug. Vier Russen, davon zwei in Franen-
kleidern, versuchten gestern die große Eisenbahnbrücke
über die Leine  zu sprengen. Sie wurden verhaftet.

Massenvcrhaftungcn von Russen in Berlin.
# Berlin , 3. Nutz. (Eig. Drahlbericht ) Im Laufe des

gestrige» Tages wurden von der Kriminalpolizei zahlreiche
Verhaftungen hier lebender oder auf der Durchreise befind¬
licher Russen vorgcnommcn, die sich verdächtig gemacht hatten
oder sich nicht genügend ausweisen konnten. Am Abend war
das Gefängnis des Polizeipräsidiums mit Verhafteten ange¬
füllt . In der Hauptsache handelt es sich um Russen, die ihrer
Wehrpflicht  in ihrem Vaterlande zu genügen haben. Sie
werben während des Krieges als Kriegsgefangene  hier
bleiben und wahrscheinlichnach Spandau  gebracht.

Jede verdächtige Handlung ist sofort mitzuteilcn!
Berlin , 2. Aug. Das Kaiserpaar machte heute nachmittag

von 5 Uhr ab im offenen Automobil eine zweistündige Aus¬
fahrt nach dem Grunewald , allenthalben vom Publikum stür¬
misch umjubelt . Die Umgebungen  vom Königl. Schloß,
in welchem das Allerhöchste Hauptquartier arbeitet , ist abge¬
sperrt . Bestimmte Nachrichten deuten darauf hin, daß , die

Sie wollen ihn haben ! Wie die Stunden vorrücken
und die weißen Papierblätter mit den letzten folgen¬
schweren Nachrichten sich mehren, wächst die verhaltene
Erregung . Und aus der Menge steigt Gesang. Er
schwillt an , bricht sich im bleichen Schein der Bogen¬
lampen an den dunklen Fenstern der Häuserwände : und
plötzlich kommt hart und schurrend ein neuer Laut in
die Klänge . Es ist der Schritt marschierender Massen,
die da heranziehen, wohlgeordnet und im Gleichschritt.
Wer hat sie geordnet, wer führt sie? Die Einheit des
Fuhlens ist ihr Organisator ! Und was sie führt , ist
eine schwarz-weiß-rote Fahne , die da an zwei zu-
sammmangebundenen Spazierstöcken befestigt, an der
Spitze der Menge ŵeht. Die Jugend ist es, die hier
einherzieht. Die Studenten , die jungen Männer , die
überniorgen draußen int Felde stehen werden. Und aus
ihrer Mitte braust es wirklich wie ein Ruf von Donner¬
hall.

Die reiferen Männer stehen am Straßenrande . Und
wie der Gesang näher kommt und die Farben der klei¬
nen Fahne klarer leuchten, gehen langsam die Hüte
von den Köpfen. , Entblößten Hauptes grüßt die Masse-
die Fahne und die Jugend , die ihr folgt.

Von der russischen Botschaft blicken die Helme der
Schutzleute. Durch ein Parterrefenster sieht man
Schatten , die an Aktenschränkenarbeiten . Durch das
große Doppelfenster über dem Portal mit dem goldge¬
schmückten russischen Wappen erstrahlt ein Kronleuchter
im hellsten Glanz und vor ihm, an der Fensterbrüstnng,
stehen dunkle Gestalten , die hinabblicken auf die Menge.
Die aber marschiert, die ganze Straßenbrette füllend,
in Reih und Glied hinter der deutschen Fahne . Kein
feindlicher Ruf wird laut .__Nicht einen Augenblick stockt
der Zug . Es ist. als fühlten sie, - aß die Zeit zu
Schmährufen vorüber ist und nur die Zeit zum Han¬
deln bleibt. Nur der Sang schallt lauter und grim-

Montag , 3. August 1914. Rr
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Zer störungsversuche  gegen Eisen " -?-- ^
deren Kunstbauten von feindlicher Seite auch ' eUp
des Landes versucht werden. Bei der großer
Eisenbahnen für die Durchführung der Mobuw
die Versammlung des Heeres ist es Pf l i cht eine ^
schen, die Heeresverwaltung bei dem Schutz ber
zu unterstützen. Dies kann geschehen durch Üv ^ «
Mitreisenden und des Publikurns  un ^ ^
lung jeder verdächtigen Handlung
Eisenbahn- oder Militärbehörde , eventuell dte
dächtiger Individuen . . D

Zur Wahrnehmung eines französischen Fliegt
Nürnberg . , g.

Nürnberg , 2. Aug. Das Generalkommando
korps bittet aus Anlaß der Wahrnehmung etne l
Fliegers , darauf hinzuweisen, daß irgendwelcy
Beunruhigung nicht vorliegt, da es den
lediglich um die Beobachtung  zu tun stt- ^

Post - und Drahtverkehr im Rriegszllst
1. Postverkehr mit dem Auslände. ^

Bon seist d£>werden nach dem Ausland un . ^
Schutzgebietien mit nachstehend aufgeiführten ■
noch offene Postsendungen in deutscher Sprach (jjrilÄ
und befördert . Pakete sind nicht mcihr zuläsftg-^^ x) “ .j
teilungen (in geheimer (chiffrierter oder verabr ^
oder in anderer ckls 'deutscher Sprache, fern ^  tf
Rüstungen , Truppen - oder Schtsssbewegungen, 5»
militärische Maßnahmen sind verboten, sts LllCll , . , KflBJ« f
von militärischer Seite als zugelassen 'beschetmgs>̂

Wertbriefe und Kästchen mit Wertangabe^
träge nach dem Ausland und den deutschen
können jedoch unter folgenden (besonderen ~ r ®rönnen leoocy unter tongeuven "i
Beförderung übernommen werden : Die Ausii >
unmittelbar bei Postämtern zulässig, soweit 1 pW
tärischevseits für (bestimmte Bezirke ganz der,
Auslieferung bei Postagenturen , Posthilfsstellen ‘
Landbriefträger ist demnach verboten. B̂rwfn ^ E^„ . . . . Tutfcrt
soweit sie überhaupt zulässig sind, müssen tn " ^,0
abgefaßt sein und dürfen keinen^verdächtigen o
Die Sendungen sind bei den Postämtern ^ z«
und demnächst unter Überwachung der Beaw
schließen und zu verstogÄn.
2. Telegraphen - und Fernsprechverkehr mit

im Jnlanbe . ö T„. .
Privattelegramme nach dein Ausland u . ,

deutscher Sprache abgel ^

Äv

und

müss en tn offener uno oeurfcqer j
gramme in fremder oder in geheimer (# TT« f <r;r# y;

*

rebelet ) Sprache sowie solche über RWüngen.
Schiffsibewegungen oder andere militärische v
verboten. _ fl

Die Telegramme müssen bei der Auflwfe v. 0^
und Wohnung des Absenders versehen ^ tn.
müssen sich Wsender und Empfänger über W
au Äv eisen.

Der private Fernsprechverkehr nach /
nach einigen am Schalter zu erfragenden
Inlandes wird eingestellt. Außerhalb E ^
dürfen Gcispräche tim inner » deutschen
scher Sprache geführt werden und keine ^  ßj ufi
Rüstungen , Truppen - oder Schifssbewegunge
mAitärische Maßnahmen enthalten.

cr zuständigen Zoll- »»» .
-ines Abzugs von 6y4 v . H. für etn Jahr 1 » $ - §«-
-inzuzahlen , sofern der StundungsneM {*T A
steht, in der Höhe der gestundeten Betrage ,
und zu übergeben. Diese Bestimmung st fSkigfc!

dem Zeitpunkt T« gfirj «n

.usnayme oer w*
oder Stenerftelle S ^ c\o)tfW

,endung,  wenn die zu oem ^ öv
estundeten Beträge zusammen die Sumwe ^
rreichen, doch steht es den Stundungsui ^ ^

ner, doch keiner wendet den
ischen Botschaft steht eine

ie brauchen nicht die Hand zu erhoben- sE y, .
müber zu dem Bau , der .ba \
>tmfel liegt . Nur am Eingangsportatz ^ ™
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Telegraphen- und Fernsprechverkehrs bleiben

Sofortige Einziehung gestundeter Zölle »ud
wb- Berlin , 2. Aug. Die „Nordd.

licht folgende Bekanntmachung, betreffend m ^
ziehung gestundeter Zölle und Reichssteuern. M >
mir für den Fall einer Kriegsgefahr bergeüS^ de>4
bestimme ich: 1. Die zurzeit gestundeten »n» „
lichen Vorschriften noch zu stundenden /r ? MteU
und Reichssteuern mit Ausnahme der Erbsch l ^

en Kopf.
_ lange SchuA^ ^

ält alles auf dreißig Meter von deM^ ?

... rötlicher Lichtschimmer fällt über• u t/ {n
uf den Stuferusieht man ẑwei, dret D tVJ

h

XI vt -H 's—/ 1IX Jv-*l | IC•KJX Jiimi -f *• y . ( /
»arschierende Menge blicken und ft® ‘"‘Stfle h.

.Ibdunkle-L « SEin Zug biegt ein in die ha'
ivaße. Vorbei zieht die Menge an 1®
züchten kleinen Ban , tn dessen p^.i^Än Ä ßh
chen Räumen die Diener der auswar ^ ^
eiches Wachen, zieht weiter fort Zu
lT-ptt. .hip wP7i nffpn hpn Meaalen, die weit offen den Weg ölini
anlzerpalais freigüben. Im Nu w ^AtgeN{ U
on der Menge erfüllt . Alle AuKN )
inen großen Hellerleuchteten Saast ^ voN̂ ^ ^Ititteltore : man sieht die , ,
da wandelt sich jäh das Ringen

SilLu -u- LMS

m Fenster haben sich die Flllgel̂ 'geö̂ ^ .
agere Gestalt des Kanzlers wird j^ Stl" r 'hie . westnrd
wer

es in der Masse, als er zu
fühlt die verhaltene Erregung . . .

timme nachzittert. Aber als er .saw^ - eN Ei
Oie Herzen zu Gott , die Fauste auf
ingen , da braust im Hofe ein Dulka . l 50 ^
lf, bricht sich an den Wänden und!
achthimmel empor.

Um Mitternacht entsteht
nies Hochrufen. >Von allen Setten
a-ßet. Was ist geschehen? DoM̂ ^
n Linden , flitzt ein Auto heran un f

J
■ ■,3

, , zr ein stiutiu ijtijui?
einerne Tor . Im Lichtschein
tützen von zwei Marineoffizieren
je die Hochrufe verhallen, ist dlts M
-rschwindet hastend in der NE , *
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Beträge gegen Gewährung des in Absatz 1 fest-
tioch AUgs sofort bar einzuzahlen. 2. Die Anrechnung
schein ' fälliger Branntwein st euervergütungs-
getiQ,,f e ' . Branntweinsteuergutscheine , Zuckersteuervergütun-
D?>. x- i gestundete Abgaben ist bis auf weiteres ausgeschlossen.
8fi  Reichskanzler. In Vertretung : Kühn.

private Inanspruchnahme des Güterverkehrs statthaft.
£rm^ 0,  Berlin , 2. Aug. Die in kürzester Zeit einsetzende
Lejsn̂ oe b̂ewegung verlangt von den Eisenbahnen die größten
inj,s.s."Ien . Es ist gänzlich ausgeschlossen, daß Gesuchen von
H,„ 1Êllen Werken, Händlern und Privaten zur Beförde¬
rer,-. Gütern in der Zeit der Mobilmachung und der
Dii r ?""*iung des Heeres entsprochen werden kann. Die
fei ‘ 0r - und Eisenbahnbe

^eit dieser

Nr. 3A6. Montag, 3. August ZNkSdaSsrröx BagME» Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Sekte L

^Unc, " Lverien, yanolern uno Privaten zur Beforde-
tzer,-. öon  Gütern in der Zeit der Mobilmachung und der
Ati r i"? iung des Heeres entsprochen werden kann. Die
teennft" r “ .und Eisenbahnbehörden  haben den

i? ^ bfehl, derartige Gesuche abzulehnen. Die schwere
höheren Behörden wird wesentlich erleichtert

"bter? g^ "̂ " solche Gesuche, weil sie aussichtslos sind, ganzunterlaß " lotche"offen werden.

Masche Warnung vor Eisenbahnanschlägen,
totth- "öcrfiu , 3. Aug. In einer Bekanntmachung
dara,,k11- n̂ nenteinejt Kenntnis gebracht und erneut
ctiic*/ Angewiesen, daß gegen alle Personen, die bei
!>„s . .." Uschlage gegen Eisenbahnen und Kunstba,lten
scĥ ĉher Tat ertappt werden, auf der Stelle die
Als. u cn Straf  map r eg cl n anzuwenden sind,
sest̂ endwic verdächtigen  Personen sollen sofort

cuomINen  und den zuständigen Militär,
streck,"" Zur Aburteilung und sofortigen Strafvoll¬

zug zugeftcllt werden.
Eine , Die Begeisterung im Volk.

^patriotische Kundgebung der deutsch-hannoverschenPartei.
'rt.lt >toDer, 1. Aug. Das Direktorium der deutsch-

^rtei ^ tcĥ u Partei erklärt heute an der Spitze seines
ife t>er „Deutschen Volkszeitung", daß angesichis
?̂ Uni 7̂^ ''^ ^uden Zeit der Kamps der Partei zu ber-
Icha N efn Höher als alle Parteiziele stehe das deut-
^ aterlaud.  Getreu ihren im Kampfe vertretenen
fesfe, f[prffn' .^etoû Pflicht, die der Ernst der Stunde ge-
Tai t die deutsch-hannoversche Partei mit dem heutigen
®q, nI u,r oie Zeit der Gefahr den parteipolitischen
$rn u l ein.

-L^ - " bwerte Haltung der deutschen Sozialdemokratie.
^  2 . Aug. (Eig. Drahtbericht ) Das Organ
i>i (| ’ 'Wn Sozialdemokratie , die „Münch. Post", ninunt

Lage und der Haltung der Sozialdemokratie
^ 'chbed * ' !SIati  sül >rt u. a. aus : Eine Niederlage wäre

mit dem Zusammenbruch, Vernichtung und
fch ist J e®Glend für uns alle. Unser aller Gedanken bäumen
*8 t)ar,„„ n Möglichkeiten auf . Unsere Vertreter im Reichs-^ itU^dhliöE 932öIe t»r$fK*4-

Die Vorsorgen Berlins.
, * Pkrlin , 3. Aug. Über die vorsorgenden Maßnahmen
der Stadt Berlin wird folgendes bekanntgegeben: Schon seit
längerer Zeit hat der Magistrat der Stadt Berlin sich die Ver¬
proviantierung Berlins für die ersten Wochen nach der Mobil-
machung mit Brot , als dem wichtigstem Nahrungsmittel der
Bevölkerung, angelegen sein lassen, und zwar in aller Stille,
um den Markt nicht zu beunruhigen . Obgleich sestgestellt
---broen konnte, daß innerhalb Berlins umfangreiche Bestände
an Mehl und Brotgetreide lagern , erschien cs auf alle Fälle
rmwm , dieses so viel und so rasch wie möglich zu vermehren.

ist denn auch gelungen, noch beizeiten sehr namhafte
Mengen aufzukaufen, die zum Teil bereits eingetroffen, zum
E in den nächsten Tagen auf dem Wasserwege zu erwarten
l ’ c» r»r „EMstrat ' st dadurch in die Lage verseht worden,
veii Befürchtungen über einen möglicherweise eintretenden
Brotmangel entgegcnzutreten und so weit erforderlich, preis-
regulierend einzugreifen . Auch Konservengemüse und Reis
smo in größeren Mengen angekanft worden.

Drei Millionen für Lebensmittel in MeV.
Metz, 2. Aug. Der Gemeinderat hat drei Millionen für

die Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln bewilligt.
Wie lange reicht unser Lcbensmittelvorrut?

München, 1. Aug. Wie die „L. N. N." erfahren , hält Dr.
Heim,  bekanntlich ein Sachverständiger ersten Ranges,
Deutschland mit allen möglichen Lebensmitteln für
zwanzig Monate  gut versorgt.

Die EeeigRiffe.

rv° Vlluptt ' . . im üiu
- unzählige Male übereinstimmend erklärt , daß

Ht  i „, E °ten ihr Vaterland im Augenblicke der Gefahr
lasten können. Wenn die verhäng

> ihre» ™ ' n*erben  die Arbeiter das Wort einlös
, Vertretern hierfür abgegeben worben ist. Die

Ä
ff*

%

i Jfse _ ., . . ^
v̂ blosen Gesellen werden ihre Pflicht erfüllen und sich

Sfe jj * Patrioten in keiner Weise übertreffen lasten.
--" Uf die Wandervögel zur Hilfe in der heimischen

* » Landwirtschaft,
platzt f rItn> 1. Aug. Die Bundesleitung del
«it e»? P ^ den Aufruf : „Unser Vaterland geht schwerer
?i*ffert ,, 85n- Die waffenfähige Mannschaft wird ins Feld
rUben, -nö  p --nn verdirbt dem Landmann aus Mangel an

Grnte . Laßt uns hier helfen und genossene Gast-
d iiska»," vergelten. Jeder Gau meldet bei der Landivirt-

» .vier feiner Provinz , wie viel willige Wandervögel
Nule pg"'. als Helfer in der Wirtschaft tätig zu sein. Die
'Ttt jj schon Urlaub erteilen . Denn es fehlen der deut-

'vtschaft einmal alle Einheimischen, die zur Waffe
h/' itjr " werden, und dann die 400000 fremden Wander-
«i!? Sons, , , iebcr  Wandervogel , der nicht waffenfähig ist,
^ fiic eit am freudigsten tun . Das ist Kriegsdienst

,e  nicht Waffenfähigen.
S!}«h . Studentische Aufrufe.

,W& 2- Aug. Das hiesige Korps
° heute unter dem Ruf „Studenten

„F r a n co n i a"
an die Front !"
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Pust sich die Studentenschaft als Führer
lreiwillig zum Kriegsdienst melden möge. Alle

Ijksn Korps „Franconia " sind freiwillig eingetreten
^ »G,, ^ n Aufruf veröffentlicht heute die Burschen

(£. eIfia" an  pjx Burschenschaften.
k „SfeSgl5 ufci{f des Verbandes der deutschen Juden,
lachen 2. Aug. (Eig. Trahtbericht ) Der Veckband der
Ä " und der Zentralverein deutscher Staats --

Glaubens erläßt einen Aufruf an idie deut-
der p^m es N. a . heißt : Wr müssen über das

^ ^ rlgTls -cht hinaus nun unsere Kraft dem
N?" C widmen . Eilet freiwillig  zu den Fahnen,

ff-n?€r unb  Frauen , stellt euch zur persönlichen
leder Art und durch Hergaüe von Geld

Dix Dienst des Vaterlandes.
^ --vsorge für die Familien der Reservisten.

OAar ’r ^ ug. Die Deutsche Bank  zahlt , wie sie
«an-E" Beamten , die eingezogen werden sollen, wäh-

V. 5!t ^ ?,en  Dauer des Dienstes das g a n z e M o n a t s -
ein nn’  Außerdem erhalten die verheirateten Be¬

tz ®k>iwl 8e§  Monatsgehalt und die Unverheirateten ein
lir ' tlii, “ äelali im voraus.

.Die Nordstern Lebensver-
°A.-G. teilt mit , daß sie denjenigen ihrer Be-

^ m der Reserve, Ersatzreserve oder in der Land-
sC' 1 toc,v tetb iöunS des Vaterlandes in den Heeresdienst
JV ;.bfte das bisher bezogene Gehalt während der
;*^ kchluĥ -^ ?chung weiterzahlt . Sie wird an jedem

Asternfällige  Gehalt einem besonderen Konto bei
? »lallte » Lebensversicherung gutschreiben, über welche
.̂ ik> lederzeit verfügen können.

I-1’ ictfi?' *2' ^ --g. Der geschäftsführende Vorstand des
N , de» erbandes hat in seiner heutigen Sitzung

!V . p»ip to ,® en °ff enW ctft freiwilliger Krankenpfleger im
^ ? en Kreuz sein in Sondershausen (Thüringen)>!H 8 (St * r älEeu8 ftm in Sondershausen (Thüringen)

Ulk, öolungsheim  sofort zur Verfügung zu

Lahmen zur Beschaffung von Lebensmitteln.
TO/ i? g. Die Stadtverordneten bewilligten 600 000

'Raffung von Lebensmitteln für den Mobil-

Maßnahmcn der Stabt Esten.
L ‘‘»e f rf.1' Aug. Die Stadtverordneten bewilligten

jSjy saften Kredit  für die Versorgung der
u Lebensmitteln im Kriegsfälle.

Vesprcchuiigen beim Reichskanzler.
* Berlin , 2. Aug. Beim Reichskanzler fand bis 1 Uhr

nachts eine Besprechung statt, an der auch der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes und der Unterstaatssekretär der Chef
des Generalstabes und der Generaladjutant des Kaisers
teilnahmen.

Dem französischen Botschafter werden die Pässe zngcstcllt.
4p Berlin , 3. Aug. (Eig. Drahlbericht ) Dem französischen

Botschafter werden, wie verlautet , heute nachmittag seine Pässe
zugestcllt werden.

Übernahme der Botschaften Deutschlands, Englands und
Frankreichs durch Amerika.

Washington, 2. Aug. Deutschland, England und Frank¬
reich ersuchten formell A m e r i ka, die Botschaften im Notfall
zu übernehmen . Amerika kommt dem Ersuchen nach und in¬
struiert die amerikanischen Botschafter und die Gesandten in
Europa demgemäß.

Vsn dsr WestgrsnZe.
Die Franzosen über der deutschen Grenze,

wb. Berlin , 3. Aug. Während sich noch kein deutscher
So .bat aus französischemBodcir befindet, haben nach amtlichen
Meldungen die Franzosen vor der Kriegserklärung kompagnic-
wcise die deutsche Grenze überschritten und die Ortschaften
Gottcsthal , Mczeral , Markiro und Schluchtweg üescvt.
Andererseits ist ein N-utralitütsbruch dadurch begangen wor¬
den, bap französische Flieger in größerer Anzahl über Belgien
und Holland nach Deutschland geflogen sind.
rr-r- r6? ' " ' 2‘ ^ ug- Eine französische Abteilung hat bei dem

elsaßischen Orte Reppe  die deutsche Grenze überschritten.
Dvmir steht fest, daß Frankreich ebenso wie Rußland uns
ohne Kriegserklärung  angegriffen haben.

Die französischen Patrouillen im Elsaß überall zurück¬
geschlagen.

, Karlsruhe , 2. Aug. Der kommandierende General
?. . . Armeekorps teilt mit, daß die Gerüchte über un-

gunsirge Gefechte im Elsaß der Begründung entbehren. Die
Franzosen haben an einzelnen Stellen mit Patrouillen
und kleinen Abteilungen die Grenze überschritten, sind aber
überall zurückge sch lagen  worden.

Ein russischer Spion erschossen.
„ -ftvustanz, 2. Aug. Heute wurde in Friedrichshafen ein

russischer Spion erschossen, der gestern die Luftschiff¬
halle  in die Luft sprengen wollte.

Eine Warnung des Generalkommandos in Metz. '
Metz, 2. Aug. Das Generalkommando erläßt eine Be¬

kanntmachung, da in der letzten Nacht Telep hondrähte
zerschnitten worden sind. Wer in der Nähe der Drähte ge¬
troffen werde, werde vor das Kriegsgericht gestellt. Wer bei
der Beschädigung abgefaßt werde, werde sofort erschossen. Man
werde sich an die Gemeinde, in deren Nähe die Beschädiauna
geschehen sei, halten . *

Die Vorgänge in Frankreich.
Ern Kufruf an das französischs Volk.

Paris , 2. Aug. Der Präsident und die Mitglieder der
Regierung haben einen Aufruf an das französische Volk er-
lassen,d in welchem-es heißt : Seit einigen Tagen hat sich bie
Lage in Europa wesentlich verschlimmert- Trotz der Anstren¬
gungen der Diplomatie hat sich der Horizont verfinstert . Die
meisten Nationen mobilisieren, selbst neutrale Staaten , um
die garantierte Neutralität zu schützen. Frankreich, das seine
friedlichen  Absichten im Verlauf der letzten tragischen
Tage kundgegeben hat und Europa den Rat zur Mäßi¬
gung  und ein lebendiges Beispiel der Berständigkeit
gab, seine Anstrengungen zur Erhaltung des Weltfriedens
verdoppelte, hat sich auf alle Eventualitäten vorbereitet und
^etzt die ersten unerläßlichen Maßnahmen zum Schutz seines
Gebiets getroffen, eingedenk seiner Verantwortung und im
-Bewußtsein, daß es eine geheiligte Pflicht verletze, wenn es die
Dinge so ließe, wie sie sind. Die Regierung hat die Anord¬
nungen getroffen, die die Lage gebietet. Die Mobilisation
bedeute nicht den Krieg.  Im Augenblick erscheine sie im
Gegenteil als das beste Mittel , um den Frieden in Ehren zu
erhalten . Schließlich sagt das Manifest : Die Regierung
hoffe noch, -eine friedliche Lösung  zu erzielen. Sie
rechne mit der Kaltblütigkeit der Nation  und auf
-den̂ Patriotismus aller Franzosen , -die alle bereit seien, ihre
Pflicht zu tun . In dieser Stunde gibt es keine Parteien,
sondern nur ein einiges , friedliches, entschlossenes Frankreich,
das Vaterland des Rechts und der Gerechtigkeit, in Ruhe,
Würde und Wachsamkeit geeint.

Die Kabinettsumbildung in ein Landesverteidigungs-
Ministerium.

- wb- Paris , 2. Aug. Das Kabinett Viviani hat sich in ein
Ministerium  der L a n d e s v -e r t e i idi g u n g umrge-
wandelkt. Viviani Meiibt Ministerprüsid-ent, Delcasstz hat d̂aS
Äußere, Elemenceau das Innere , Rübot die Finanzen und
General Castelnau den Krieg iöbernommen. Generalissimus
wird General P a -u,

Einberufung der Kammern. — Verhängung des Be-
lagerungszustandes.

wb. Paris, 3. Aug. Der Ministerrat hat gestern
vormittag beschlossen, die Kammern einzuberufen.
Heute Unterzeichnete Präsiden̂ Poincarch einen Erlaß,
der den Belagerungszustand  über Frankreich
und Algerien verhängt, der während des ganzen
5trieges aufrechtcrhalten werden soll.

Ausweisungen Deutscher aus Frankreich.
X Genf, 3. Aug. (Eig. Drahtbericht ) In St . Gervais

wurden gestern, nach Bekanntgabe der Mobilisierung , die dort
in Stellung bcfindlichcii deutschen Mädchen auSgewiesen.

Frankreich achtet Belgiens Neutralität?
* Brüssel, 2. Aug. Der französische Gesandte in Brüssel

hat dem bclgi-schen Minister des Auswärtigen erklärt , daß
Frankreich um jeden Preis die Neutralität des belgischen
Bodens achten werde.

Von der Ostgrsnzs.
Die ersten russischen Gefangenen.

* Hoheusalza, 3. Aug. Eine russische Patrouille wurde
von deutschen Truppen ülberrumrpelt. 50 Russen wurden ge¬
fangen genommen, mehrere getötet.

Kalisch vom russischen Mob in Brand gesteckt.
4P Berlin , 3. Aug. (Eig. TvcchtlbLricht) Einem hiesigen

Blatt wird von einem Leser, dessen Besitzung nahe der
russischen Grenze gegenüber der Stadt Kalisch gelegen ist, mit-
getcrlt, es sei vom Schloßturi » dieser Besitzung ans beobachtet
worben, baß die Stadt Kalisch in Flammen  steht . Auf
die Nachricht hin, daß die deutschen Soldaten an der Grenze
stehen, sei Kalisch von der russischen Besatzung verlassen und
der Feuerwehr übergeben worden. Darauf habe sich der
Mob auf die Besitzenden gestürzt und die Stadt ausgc-
plündert.  Sie brennt überall.

Die deutschen Truppen auf russischem Boden.
wb. Berlin, 3. Au>g. Das erste Bataillon des Jn-

santcrie-Rcgiments Nr. 155 mit der Maschinensiewchr-
kompagnie und das Ulanenressiment Nr. 1 sind heute
morgen in .Kalisch  eingcrnckt.

Verhaftung des russischen Kultusministers.
A Lanbsberg an Iber Warühe, 3. Aug. (Eig . Drchtbericht)

Auf der Durchreise wurde hier der russische Kultusminister
Kasso  verhaftet und unter sicherer Bedeckung nach Stettin
gebracht.

Ein Angriff der Russen auf die Österreicher.
O Wien, 3. Aug. (Eig. Drcchtvericht) Die russischen

Grenztruppen haben bereits auf die Österreicher das Feuer er¬
öffnet. Rußland  betrachtet sich bereits als im Kriegs-
z u st a n d befindlich.

Ein russischer Flieger über Krakau heruntergeschossen.
A Wien, 3. Aug. (Eig. Drahtbericht ) über Krakau

wurde ein russticher Flieger von den Österreichern gesichtet
und im richtigen Augeniblick heruntergeschossen.

Petersburg im Kriegszustand.
, wb. London, 2. Aug. Wie Reuter aus Petersburg mÄdet,

ist in Petersburg und Umgegend der Kriegszustand erklärt . '

Kus Gsterrsich.
Der österreichische Thronfolger in Budapest.

Budapest, 2. Aug. Erzherzog Karl Franz Joseph und
Erzherzogin Zita sind hier eingetroffen . Auf dem Bahnhof
wurden sie von sämtlichen Ministern , hohen Würdenträgern,
den Generalkonsuln Deutschlands und Italiens , zahlreichen
Magnaten und Abgeordneten empfangen . Eine Ehrenkom-
pagnie leistete die Ehrenbezeigungen . Der Erzherzog sprach
die Generalkonsuln Deutschlands und Italiens an sind be-
merite , daß,sich der Kaiser  trotz großer Slrbeit einer ausge¬
zeichneten Gesundheit  erfteue . Auf dem gangen Weg bis
zur Ofener Hofburg hatte sich eine zahlreiche Menge angesam¬
melt, welche dem Thronfolgerp-aar enth-usiastrsche Ovationenbereitete.

Einstellung des bankiuäßigen Zahlungsverkehrs mit dem '
Auslande.

_ wb. Wien, 2. Aug. Das Postsp -ark as -se nä mt beb
schloß im Einvernlchm-en mit der -ausrändischen BanLieribin-
iOivng un'd den ausländischen Pcstscheckver!walLungen, den fäonf*
mäßigen Zahl-uingsverkehr nach und von dem Äuskande und
den i n -ter n atioinale n Po st gi roverkehr  bis auf
weiteres einzustellen. Ms zur Wiedeva-uisnähme dieser Arten
von Benkchr wivd das Poftsparkassenam-t die Zahlungsoridmis
ms Ausland -mit Postanweisungen -durchführen.

Opferwilligkeit der ungarischen Sozialdemokratie.
Budapest, 1. Aug. Tie un-gariischen Sogialdeimvkraten'

hlaben dem Ministerpräsidenten Grasen Tisza eine Mil¬
lion  Kronen zur -Bevfügung gestellt, mit der Bestimimmg,
den Betrag m S t a a t s p a p i e r e n awzulegen, damit Lep
Staat genug Geld  während des Kriegs habe.

Ein 14tngigcs Moratorium in Ungarn,
wb. Budapest, 1. Aug. Das Amtsblatt vevküMet ein

vi-erzchntägiges Moratorium , von dom jedoch die Zinssen Lev
Staatsschuld auSgeschlosssn sind.

Die österreichisch-japanischen Verhandlungen,
cs Wie», 3. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Die Unterredungen

des Grafen Berchtolb mit dem japanischen Botschafter haben
wohl bas Schlußstcgcl auf eine lange und vorsichtige Arbeit
der Kabinette von Wien und Tokio  gedrückt. Sofort nach
der bosnischen AnnexionSkrisc, als man in Wie» ans der
Haltung Rußlands eine düstere Perspektive für die Zukunft
erhielt, war man sich am Ballhausplatz klar, daß eS gilt sein
werde, wen» man nähere Fühlung mit Japan  suche. I«
Tokio hatte man sich ähnlichen Erwägungen hingegebcn „nd
so kam cs zu einer Reihe vertraulicher Besprechungen zwischen
den betreffende» Staatsmännern . Japan hat bekanntlich gar
keine Rcibungsflächen mit den Mächten des Dreibundes , dafür
aber desto mehr mit denen des Zwcibunbes, und zwar nicht
nur mit Rußland,  sondern auch mit Frankreich.
Cochinchina und Anam betrachtet es als die Zukunft seiner
Expansionspolitik.

Japan noch neutral.
4P Berlin , 3. Aug. (Eig. Drahtbericht) Das Gerücht,

das gestern abend in Berlin so riesige Aufregung hervorrief,
Japan habe Rußland den Krieg erklärt, wird amtlich als er¬
funden  bezeichnet. ’

Italiens Maßnahmen.
Italien hat noch immer nicht mobilisiert.

4P Berlin , 3. Aug. (Eig. Drcchtbericht) Wie heute im
Auswärtigen Amt mitgcteilt wurde, ist bisher die italienische
Mobilmachung noch nicht erfolgt. Wan nimmt aber an, daß
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Stundenihre Verkündigung nur die F r a g e einiger
sein wird.

Vorbereitung zur italienischen Mobilisierung,
cz Mailand , 3. Aug. (Eig. Drechirbericht) Dem „Corrrere

b'Jtalia " zufolge hat das italienische Kriegsministerrum die
weitgehendsten Maßnahmen verfügt, um die Mobilisierung der
italienischen Armee durchzuführen, falls die Ereignisse emr
derartige Maßnahme notwendig machen sollten.

Die Haltung Englands.
Eine Erklärung Greys . — Eine Stimme für Neutralität.

vl >. London, 2. Aug. Der „Daily Telegraph ichreÄt, Ob¬
wohl keime bindende Verpflichtung vorl '.ege, erklärte tott
Edivard Grey deutlich, daß England auf den par all eien
Linien mit den anderen  E n t e n t em  ach t en  handele.
— Die „Daily News" schreibt: Die Pflicht der Regierung
sei nicht nur , sich vom Krieg sernzuhalten,  rm Faue
er ausbräche, .sondern sofort strenge Reutralatat  zu er.
klären . — Der konservative „Standard " schreLt: Wir hab -u
die Freiheit,  trotz der Entente an dem Krieg teüzunehmen
oder ihm serngub lei  b en.

Ein Protest der Univcrsitätsprofessoren gegen einen Krieg
mit Deutschland.

* London, 2. Aug. Eine «roste Anzahl Universitatspro-
fessoren erließ einen Protest gegen einen Krieg mit Deutsch¬
land . In dem Aufruf heißt es, Deutschland .sei die Führerin
in K n n ist und W i s s e n s cha f t. Ein Krieg gegen Deutich-
land >sür Rußland und Serbien wäre eine Sünde gegen die
Zivilisation.

Erscheinung, der „Run " auf die Lebensmittelgeschäfte, scheint
in den letzten Tagen etwas nachgelassen zu haben, und allmäh¬
lich werden im Warenverkehr geordnete Verhältniye eintre-
ten. Im übrigen läßt sich zu Ehren unserer Geschäftsleute
feststellen, daß es nur vereinzelte waren , die den Ansturm
der Käufer in ihrem persönlichen Interesse ansnutzten . J -sme
für manchen Wirt unangenehme Folge hat die^Mobilmachung
insofern, als die gesamten öffentlichen Veranstaltungen vor¬
erst unterbleiben . Auch das für gestern geplante Sommerseft
der sozialdemokratischenPartei ist abgesagt worden.

Nr . 356.
Fulda»

Ein Vorschlag in ernster Seit.
Für die private , d. h. nicht militärische Kriegsfür-

sorge  im weitesten Sinne werden in der nächsten Zeit die
höchsten Anforderungen an unser Volk gestellt werden und es
wird auch hierbei nicht versagen. Schwer ist es aber, jetzt schon
für den einzelnen sich darüber klar zu werden, was er für den
notwendigen Unterhalt seiner selbst und seiner Familie beson¬
ders an Geldmitteln entbehren kann. Eile aber tut not ! ^ ch

nämlich: Frankfurt a. M„ Wiesbaden,  Hanau ^ ^
Arnsberg , Lüdenscheid, Siegen , Darmstadt , Marnz , in
a. M., Worms und Gießen, sowie in den höheren ^ y ^
den anderen Städten werden die Schüler von den ~Q gu
aufgefordert , sich zu demselben Zweck zur Verfugu-W
stellen." , , _ _

— Kriegs- und Privatrccht . Von der Direktion des
und Grundbesitzervereins" wird uns geschrieben. ~
fortgeschten telephonischen und mündlichen Anfragen
werden zu können, fühlen wir uns zu folgender U ^
Erklärung veranlaßt : Es wird die Meinung verbreit

„Um den
:echt

man infolge deS ausbrechenden Krieges ferne Schulden, ^
sondere aber die Miete, nicht mehr zu bezahlen brauch - ^

" erst zutreffend, wenn ein allgemeiner gesetzucyeein ioaenanntes Moratorium , " ,wäre erii äuitc | | tuu , . ... —a- (,riaii v-’
lungsaufschub, also ein sogenanntes Moratorium , «■ ^
würde. So lange dies nicht der Fall ist, werden an  1
stehende Zahlungsverpflichtungen nicht berühr S"
dere besteht die Verpflichtung, weiter die Miete unve
zahlen. In diesen Zeiten , wo jeder Oftser brmgen ^E ^

Auch Ägypten in den Wcltbrand hcreingezogen.
'/X Mailand , 3. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Dem „Secolo

wird aus Kairo gemeldet: Auch Ägypten wird in den Krieg
mithincingczogen werden, weil sich an der Mündung des
Snezkanals der Krieg um den Seeweg nach Indien abspielcn
wird. _

tui Geldmitteln entbehren kann. Eile aber tut not . ^ ch
schlage also vor, daß alle angesammelten Fonds , speziell für
Denkmäler,  besonders für solche, deren Bau noch nicht be¬
gonnen hat, den Komitees für Kriegssürsorge , die sich zum
Teil bereits gebildet haben, zum Teil in der Bildung begriffen
sind, überwiesen werden. Für Wiesbaden denke ich,dabei ganz
besonders an den Fonds zur Erbauung , eines Bismar cr-
turms.  Dem Begründer unseres Reichs würde es zwei¬
fellos mehr entsprechen, wenn man zur Erhaltung des
R e i chs das verwendete, was man ihm zu Ehren tn Steinen
und Erz anlegen wollte. Und es wird uns Wiesbadenern auch
Liese Art Erinnerung an unseren Nationalheros ja nicht fcy-
len. Haben wir doch unser schönes Bismarckdenkmal, und
werden wir doch, so Gott will, unser großes nationales
Bismarckdenkmal nach dem Krieg auf der Elisenhöhe Lei
Bingen erstehen sehen, also ganz in unserer Nahe. Das
Komitee zur Erbauung eines Bismarckturms bei Wiesbaden
gehe also voran und lege seine vorhandenen Mittel auf den
Altar des Vaterlandes ! Professor Ton ton.

zahlen. In Liefen Zeiten , mu ihre
den Hausbesitzer und Mieter sich beide bestreben -mstch Zu-,
gegenseitigen Verpflichtungen zu erfüllen , um g -----gegenseitigen Verpflichtungen zu, repiiKn,. um ü-- -- - M
stände aufrecht zu erhalten . Einen rechtlosen ZI
sich niemand herbeiwünschen und ein geordnetes Sw
wie das unserige darf ihn auch nicht dulden. ,ILHt» VU» UUIW-UJI- ~~J-- . V ' , »rill
sitzer müssen so unendlich große Opfer bringen un-
sie gern für das Vaterland , daß jeder,billig- und re

bring-"
chtlich

RFUrtSf "*
ilich'
Lonkende, der dazu irgeno m

tungen dem Vermieter gegenüber gerecht werden m v ^
den Hausbesitzern wird man Mit Fug und Recht ^ ah,
daß sie denjenigen Familien gegenüber, welche, y
rers durch Einberufung beraubt werden, jede bill g
nähme walten lasten." ^ ntueL-". Um der evenm— Die Bäcker zum Mchlaufschlag. j™ .'
Meinung des Publikums entgegenzutreten , als ob>m pn • v»nrt Sprr 93aCtCtW. -l.»plvcernung oes spuumum » • n tn v
steigerung speziell in Mehl von den hiesigen Wackeren
winnsüchtiger Absicht vorgenommen worden ,Ware,. r-
teilt , daß die „Bäckerinnung Wiesbaden , rn einer am ,.Bäckerinnung Wlesvaoen rn eiii^ - ^ g<!N

Versammlung zu diesen irrigen AuSM■ { yi.
rnrmen und folgende Resolutron fl I

Bus  Staöt und Tand.
abgehaltenen

Wiesbadener Nachrichten.
Der Nrieg.

Nach der langen Friedenszeit , die uns amen kulturellen
und wirtschaftlichen Aufschwung  brachte , das ^eutiche
Volk an die Spitze der Zivilisation stellte, und das Reich
zu einer nationalen Gemeinschaft entwickelte, wüche die mcht
immer neidlose Bewunderung  aller ausländischen
Staaten zur Folge hatte , mußte das S ck) w,er t gezogen wer¬
den. ES war n i cht der Wunsch und der Wille des K a i s e r s,
dem in den 26 Jahren seiner Regierung mrt Recht der ^ itel
eines Friedensfürsten gegeben wurde. Rusf rsch e 6 alf ch-
beit  und s l a w i sche T u cke glaubten über d e u t f che
ff tcuc  triumphieren zu können, indem sie sich zum Bundes-
aenossen und damit zum Protektor serbischer Konigsmorder
machten. Unser Nachbarland und mit ihm der „Friedenszar
haben sich geirrt.  Wir fühlen uns stark genug, den Krieg
nach zwei Fronten  aufzunehmen und unfer Volk ist sich
in seiner Gesamtheit einig darin , den Gegnern einen,S t r ich
durch die Rechnung zu machen und -ihnen die Neigung zu
Expansions- oder Vorherrschaftsgelüsten gründlich zu ver ¬
derben.  Damit ergab sich der gegenwärtige Zustand, der
den Kri e g bedeutet und seine ttefgreifenden E i nw ir -
kuiiaen  auf alle Schichten und Kreise der Bevölkerung er¬
kennen läßt . Wohl keiner  ist da, der nicht betroffen wird,
wo es gilt, mit Einsetzung seiner Persönlichkeit das be-
drohte Vaterland  zu schützen, und es ist verständlich,
wenn der Abschied  von den Lieben, die zuruckgelassenwer¬
den nicht leicht fällt . Aber was nutzt im gegenwärtigen Augen-
L 3 “ «V « « d. - MW --. » “ «“ »
dem Mann unnötigerweise das Herz schwer.  Darum , h
Frauen , rafft euch zusammen,  fchickt euch m das
Unvermeidliche, seid stark und zeigt, daß ihr deutsche
Frauen  seid - von deren Mut und Selbstverleugnung schon

«. m-
macht, ist lebhaft und bewegt, aber ruhiger und ernster

in den Zeiten bet Spannung , bxc sich glerch emem alp
druck über alle Gemüter gelegt hatte. Das Bild der Stra
ßen  erhält allmählich ein anderes Kolorit,  das weib¬
liche Element uberwiegt jetzt schon; i5 etdgr au und neue
Siesel  sind zwei Faktoren , die den kriegerischen Charakter
mim 'Ausdruck bringen . Die G e schä f t e waren gestern den
aanzen Tag geöffnet, so weit sie für die Ausrüstung  der
einberufenen Mannschaften in Frage kamen. Der -ll°dienw
Mann weih, was er notig hat , wenn es gilt. Mar sch
tu t und wollenes Unterze „ug  waren daher neben
den Kleinigkeiten der privaten Ausrüstung begehrte Artikel,
d e in Massen gekauft  wurden . Die Abfertigung der ein
ll rufenen Mannschaften,  welche den ganzen Tag
üb-r mit dem Päckchen am Arm eintresfen , wickelte sich sehr
ruhig und glatt ab. Abends  wurde es lebhafter . ->?n den
verichiedenen Lokalen,  wo sich die Leute zu kurzem Ab
schi e d noch einmal trafen , wurden die über Sonntag eiuge-
laus-enen und durch Extrablatt verbreiteten Nachrichten} ^tött 'Ctt,  namenllxch die -L>ai âche
&SÄ . V.V. m.n . , . '«« . - *«
Grenze. Nicht weniger lebhaft sprach man über dm an ben
mrschiedenen Punkten der Stadt und auch, am Bahnhof be-

Fe st nähme von Spionen IN allerhand Ver¬
ödung , denen mit Recht nichts Gutes gewünscht wurde Das
Garn ^ sonkommando  macht übrigens darauf aufmerk-
sirm die Nähe der Kasernen zu meiden.  Gestern
Lud wurde eine verdächtige : Persoui  dort beobacht^
aus welche der Posten,  als sie fluchtete,,s cho ß. Dave, ist
leider einer der zahlreichen Neugierigen , die den Vorfall Mit-
erleben wollen verletzt  worden . Der Vorfall mag zur
Warnung dienen. Heute vormittag gmg das Leben und der
Verkehr seinen geregelten Gang . s

Wie sehr die Mobilmachung in die wirtschaftlichlenBer
iiäfiinisse einickmeidet, mag aus folgenden Zahlen ersichtlich

Familien bewohnten Haus 8, aus Dotzheim allein 740,, von
biesiaen Betrieb , der Landesbank und Nassamfchen.

Sparkasse, etwa 70 von im ganzen vorhandenen 200 Beamten,
f,,-i beiden hiesigen Vorschußvereinen etwa,70 . Da wrrd es
bald Mangel an Arbeitskräften geben, und d,efemgen,„die dar
auf reflektiere" , vorläufig beschäftigt zu werden, mögen sich

Zeitig melden, Eine für die Beteiligten recht unangenehme

- An unsere Leser. Das „Wiesbadener Tagblatt " wird
jetzt, hauptsächlich gegen Mittag und Abend, von großen
Scharen umlagert . Was in unseren Kräften liegt, um die
Massen zu befriedigen, geschieht gern und bis auf weiteres
kostenlos, ohne Unterscheidung zwischen Abonnent und Nicht¬
abonnent . Tausende von Sonderausgaben  werden also
auf unsere Kosten verteilt , nur müssen sich die Scharen den
polizeilichen Anordnungen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung  fügen . Kein Gedränge  darf entstehen, sonst
müssen wir jeweils sofort mit der Austeilung Schluß machen,
weil wir die Verantwortung für zu befürchtende Unfälle und
Ordnungsstörungen nicht übernehmen können. Wer nach der
Austeilung von Extrablättern für sich oder für seine Schau
fenster noch Abdrücke wünscht, kann sie, so weit der Vorrat
reicht, in unserem Verlag umsonst abholen lassen. Alle be¬
sonnenen Mtbürger bitten wir dringend um ,Beachtung der
notwendigen Ordnungsvorschriften , deren strengste Jnnehal-
tung allein die Durchführung dieses öffentlichen und
freiwilligen  Nachrichtendienstes ermöglicht.

— Geschäftliche Unlauterkeiten . Die Redaktion des „Wies¬
badener Tagblatts " sieht sich auf eine Anregung aus ihrem
Leserkreis hin veranlaßt , nochmals auf dre großen Gefahren
aufmerksam zu machen, welche der Allgemeinheit durch die
leider auch hier zutage getretene Profitgier einzelner Händler
und Großkaufleute erlvachsen. Es sind uns zahlreiche Falle
zur Kenntnis gelangt, in welchen für Lebensmittel Wucher¬
preise verlangt worden sind, und zwar zu einer Zeit , in wel¬
cher offensichtlich die Betreffenden noch zu normalen Preßen
eingekauft hatten . Es erschwert das unverzeihliche Verhalten
noch erheblich, wenn, wie in einem Fall , der betreffende Groß¬
händler selbst ein sehr reicher Mann ist. In solchen. Fallen
ist Selbsthilfe nicht nur ein Recht, sondern eine Pflicht. Aus
Berlin wird soeben gemeldet, daß ähnliche Falle schimpflichen
Eigennutzes das Einschreiten der Behörde veranlagt hat . Dre
Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts erklärt hiermit , daß
sie den Namen der Betreffenden rücksichtslos veröffentlichen
und an den Pranger stellen wird, wenn ihr weitere Klagen
mitgeteilt werden. Nicht geringer zu bewerten ist das Vor¬
gehen derjenigen , welche sich weigern, Paprergld als Zahlungs¬
mittel anzunehmen und dadurch zur Schädigung des osfent-
lichen Kredits beitragen . Daß kern Kaufmann heute rn der
Lage ist, sich mit so viel Wechselgeld zu versehen, um allen
Ansprüchen genügen zu können, leuchtet ein ;, das Publikum
muß sich auch daran gewöhncu, bei seinen Einkäufen diefem
Umstand Rechnung zu tragen . Es sind aber,Falle bekannt ge¬
worden, in weMn die Annahme v°n Papiergeld verweige^
wurde, nur weil es Papiergeld war und nicht Metallgeld. Auch
solle Fälle sind wir entschlossen in Zukunft zur Kenntnis der
Allgemeinheit zu bringen und ersuchen das Publikum um
seine Unterstützung. , ^ ^

— Die Mobilmachung im Kurhaus . Die Reihen der Kur --:
hausbesucher sind stark gelichtet. Aber immerhin füllte am
Samstag eine stattliche Menge den Kurhausgarten . ^ Die
Musik begann, aber statt des vorgefehenen Programms fpielte!
die Kapelle einige patriotische Weisen, die vom Publikum mit- -
gesungen und stürmisch applaudiert wurden . - Von den An¬
gestellten des Kurhauses rückt über die Hälfte zur Armee ab.
Der Kurhausreftaurateur Herr Ruthe hielt -eine kernige An-
ivracke an die Einberufenen und händigte fedem von ihnen
line ansehnliche Extragratifikation ein . - Der städtische Ver-
kehrsdirektor Herr Kesselrimg,  cm Schweizer, wurde zur
Dienstleistung in der schweizerrfchen Armee ernberufen und ist
bereits in sein Heimatland abgereist.

— Abschied vom Hofthcater . Zahlreiche technische Ange¬
stellte des Hoftheaters müssen sich zu den Fahnen begeben, so
dak bei Beginn der Saison das technifche Personal große
S «en « 5 ” n wird, ffi 8 * - - h . 1«
taufenen SolW »»hm h-»>- «*“ » ° »» - »- »»I °» f*™” -
gewaltiger Bariton , Abschied vom H°ftheater Auch der Stell-
Vertreter des Intendanten , Herr Hofrat Sommerfeld,
tritt in die Reihen der Armee ein.

— Schulkinder für die Erntcarbcitcn . Der komman¬
dierende General des 18. Armeekorps erläßt folgende Bekannt¬
machung- „Damit die Ernte eingebracht wird und die not¬
wendigen landwirtschaftlichen Arbeiten ausgeführt werden, be-
it-mme ich für den Bezirk des 18. Armeekorps: 1. Sämtliche
Schulen auf dem Lande und die Volks- und Mittelschulen in
den kleineren und mittleren Städten werden sofort bis auf
weiteres geschloffen. 2. In allen Schulen der großen Städte,

Stellung genommen und folgende Resolution
„Die heute Samstag , den 1. August 1914,, in der. v. i- . f. __„Are yeure « amsiag , » »»- i- . yaiesbadA,
tagende Generalversammlung der „Bäckerinnung ^ M
hat festgestellt, daß sich in der gegenwärtig W ^0
Mehlhändler und Mühlenvertreter gefunden^ ^

Vornan
sichtlich zurückbehalten haben, um srch ernen. . . tm &Hrrrr d-enielbeN orsichtlich zurucroeyaiieu u h:c
Vorteil zu verschaffen, und trotzdem, denfewen v ^
vieler Bäckermeister, welche fast ohne feden Vor« --̂
kannt war , sich nicht scheuten, ^ n Vorrat zuM,^
zum Zweck der eigenen Bereicherung. ,, Wir 'erW!®T aflein^
Vorgehen eine außerordentliche Schädigung mcht ^ Mfnrrhprtr bnt allen Drir-g^n

fallen
sumierenden Publikums und muffen yrermit ->ie;
zur öffentlichen Kenntnis bringen ." , „Afte  Ze>>

— Der Konsumverein Wiesbaden hat für die ^ -̂ lie^, .r .- .t _ fljitr hipTpnxacn • iw
folgende Maßnahmen getroffen : Nur

Genossenschal le»
«VV...V. . - - e” 'ÖSS e? ' Wirt» £ 4
Legitimationskarte ausweisen . Die Maßnahm . ^  “
bei allen Mitgliedern durchgefuhrt, um die Genosse
Mitzbrauch zu schützen. Die Waren werden mi 1 ^nSX 1.
Mengen abgegeben, um eine Preistreiberei 3« 1Wt
Die Preise bleiben bis auf weiteres die «iE
Personal in die Lage zu versetzen, seme MaW ^^ .^ , «,e
nehmen und überhaupt frisch und vo«
den die Verteilungsstellen in der Mittagszeit ew,
2%; Uhr geschlossen. Die Verwaltung hat wegen^ ^ n^ a» .
ten SpargÄde? V°rs°rge getroffen, daß sie in AfA helf-"
Anforderungen gerecht werden und den Mitg M
kann.

taff*

— Der Kriegszustand und unsere Hotels.
Wiesbadens , die lange zögerten, unsere W 511? 1 ^

Die j*.

7051e&WJÜtU», VW. tu .ivjw ' S ;n Mt'
verlassen, haben in ihrer großen Mehrzayl w ^  li«
Tagen die Heimreise angetreten . Mer andere.
tapfer aus , und man hofft, wenn êrst die jffl i((
über ist, auch wieder auf neuen , Zuzug , namtn ^ ^
jenen Badeorten , die keine so günstige Lage 1 ^r,>
verhältnismäßig so große Sicherheit selbst
bieten wie gerade Wiesbaden . , ^ '

&

S
a

Die

jme genaue xmesuuu-cu. . . . _ ^
Die Kaufmanns -Erholungsheime als

„Deutsche Gesellschaft für Kaufmann »^ - ,t ^l' ellschaft für Kaufmanns -^
hat ihre Heime in Wiesbaden, Traunstein (Over ^

aussragen wollte, auerotngsiiut «“l*0 ^ «5*
Man hielt ihn für einen ;erbrichen « Pron, nav ^ sta „
unterwarf ihn einem kurzen Verhör. Die

Betten dem Kaiser als Kriegslazarette zur ^

die feld̂ . BL-von hier dadurch, daß er am hiesigen
Wache habenden Unteroffizier über

p i

Wache habenden umerossizier u. a — 'J .^ rofe1 A
ausfragen wollte, allerdings nur m «a «3^ ‘ t f* jij

untcr .ro aiy uju o- - - m--s,<.„aieriŜ Lf r
glücklicherweise«uf^ Ä , ^ ^einer gelinden Aufregung davon. Am
das Vorkommnis natürlich großes Austehen ,Xrorrommnrs juutû iu; rpititf 11

— Die Festnahme der Spione in Geisenv .junM
meldeten, wurde durch, eine Tochter deS Verw^ ^ e.inelideten. wuroe ourr^
direktors L i n z von hier veranlaßt . Die 1"^ ^ ^ WLjiW
in Geisenheim einen Gartenbaukursus ,vc"
Sf das verdächtige Treiben der Betreu

’h

s

5t » SÄ SÄ Treiben der
tet und hat schließlich, obgleich ihre AngaLen «n P-U ^
Glauben fanden, die Verhaftung ^ f \Z n\
durchgesetzt. Der jungen Dame gebührt 1

it,

ourcygeietzi. ~rr: ” A
ihre Vorsicht und ihr energiicheS Vorgehen-̂JIHU/IU.ÜW v"*—D'I'V - ^ . SetLr1 $ *5

Der Betrieb der Straßenbahn -wird w
>ch eingeschränkt nach Maßgabe des

Personals erfolgen können. Der Verkehr g ytt ^ >
etwa 7 Uhr 30 Min . und endigt abends eW erfj, {6S,
Nach Möglichkeit werden rn normalem

1

Nach Möglichkeit werden in normaiei .- 2,W*.<Aefi i‘j|
Linien 6 (Mainz ). Linie 9 (Schierstern)
heim) sowie die Linie 1 (Biebrich). Die In ^ ov
den teilweise, so weit das Personal ^ ^
Mtänden zwischen den einzelnen Wagen s , ^

— Kurzer Prozeß wurde am f
bekannten Restaurant in der Ktrchgasse ' WWrf
macht, der es für angezeigt hielt, sich ube ghspr
rüchi Vorgehen in provozierender h ihn■
äußern. Man̂ packwcĥ beimKragemA ^ .g
sanft' vor die Tür und ^warf ihm seine S"
stehend aus Hut und Stock, nach.ULIS«yut U»V y. . s

— Ein aufregender Vorfall trug sich^ Aicd $
brunnenkonzert zu. Als die Kurkapelle ^
land, Deutschland über alles jpielte, erhv ^ sch
bis auf einen Herrn . Dieser blieb
störte ihn auch nicht, daß er durch )ein

:%

f!
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WS  anderer Herr ihn deswegen inter-
obendrein auch noch die Unverfror

Antwort zu geben . Damit kam er ab ^^
€r  Mußte seine Frechheit caram publica mit

>an " Ohrfeige büßen . Dann erst erhob er sich und^

%

WresLadener Tagblatt. Mend -AuSgave, I . Blatt.

"er

. ^ danyen.
d+ ° falsche Rechnung machte ein hiesiger Militärpflid

il »Uch Samstag einrücken sollte , als er glaubte , das
i SU f3UI? Sonntagmorgen Zeit . Er blieb noch die
N 'ffeV 't ^ üh morgens aber erschien bereits eineb

aufgepflanztem Gewehr , holte ihn aus den
^ull K,. - , stierte ihn nach Mainz . Damit aber dürfte

erledigt sein.
j? » ist l^ rchticrkehr . Zum Fernsprechverkehr mit Wies-

neuerdings ^ unbeschränkt zugelassen : Domburg
""ch beir- l Z Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten-

' ^ ^ -lll. 50 Pf.
Monat Juli ist die Volkslesehalle

toorben 45, *' bDU 3053 Se ' ern urtlb 382  Leserinnen

r^ Är ^ b °Hichten . Den langjährigen Großherzog.
si»-UZu s res.n Sängern an der russischen Kirche, Melchior
dj"' 8 i s » , i^ouard Curten,  Louis Kämpfer  und

Lur^ ch ?uurde von der Grvßherzogin Marie Adel-
^des q̂ V die ülberne Großhcrzog -Adolss -Medaille

i k ^ unbl- fi ^ lar - und Zwrlordcns verliehen.
ZLEmlungc ». Dem Tagblatt -Verlag gingen

f Kirî ^ surasyl von Frau F . 3 M.. für Sommerpflege
<xxa. i & u c danse

'iite 'ritnfl bis auf werteres geschlossen.

Klepper von dem Konto seines Mündels 4350
-bcark erheben von welcher Summe er jedoch 2300 M im
eigenen Interesse verwandte . Nur mit Rücksicht darauf ' daß

entstandenen Schaden wieder gut gemocht hat , lieb ihn
kmnmen ^ EEE mu  31 » et Wochen Gefängnis  davon-

Sette 8.

dw Hände . Die Felle haben einen Gesamtwert von etwa
2g 000 Mark Auf die Wiedererlangung der gestohlenen Felle
ist eine Belohnung bis zu 8000 Di. ausgesctzt . Bis jetzt fehlt
Von den Droben noch jede Spur.

^ «Maaten u. -Provinzen.
Stu-s- Bankier Carlebach,  dessen Bank-

^, '" .der g!Es ge ri et,  hat sich gestern früh in feiner Wotz>
l-ii Ls ^ llratze erschossen.  Seit Samstag gehen

V ^ rüL 'i^ « ienbru .chs des Bankhauses die unglaub-
S dm Stadt um . So soll sich der Snffi

;'i ^ sikektionAfirmen erschossen haben . An der
I* lern wahres Wort , die betreffende Firma
lienr Bankhaus rn geschäftlichen Beziehungen

2uli . In der Stadtverordnetensitzung
,̂ iirrî °A^ 5nde von her hochherzigen Stiftung  der

VlS^ niinnft ^ oher für die Armen aller Konfessionen
’ fcSriti dre Stadt die Verpflichtung, , das Gmb der

— galten,
die

Sport und Luftfahrt.
sr . Der Krieg und die Olympischen Spiele 1916. über

den Einfluß der Kriegswirren auf die Vorbereitungen zur
Berliner Olympume 1010  teilt Generalsekretär Karl Diem
mit : ..Die Versendung der Einladungen , die durch Vermitt¬
lung des Auswärtigen Amts in aller Kürze erfolgen sollte
mutz nmurgemäß auf eine friedlichere Zeit verschoben werden'
Eine ähnliche Verzögerung der Vorbereitungen wird sich auch
auf den anderen Gebieten bemerkbar machen , da natürlich bei
Armee und Marine das Interesse unter den gegenwärtigen
Umstanden zuruatreten muß . Andererseits darf man wohl
damit rechnen , daß der moderne Krieg nicht gar so lange
dauern wird , so daß lange vor dem Festtermin der Olvmpi-
schen Spiele wieder Frieden herrscht und sich die Völker zum
sportlichen Wettbewerb zusammen finden ."

* Abgesagte Veranstaltungen . Sämtliche für Sonntag an-
gesagte Pferderennen fielen aus.  Die Dauerrennen
der Berliner Olympiabahn fanden nicht statt , da von den enga¬
gierten Fahrern nur zwei erschienen waren . In Magde¬
burg  wurde das Radrennen abgehalten . Das Stunden¬
rennen wurde von dem Belgier Linart gewonnen . Der Fran¬
zose Miguel,  der sich beteiligen wollte , wurde ausge-
w i e s e n . Die Würzburger Regatta wurde abgesagt.*

w. Todessturz eines Fliegers. Barnstedt (bei Potsdam)
2. August . In der Nähe des Bornstedter Feldes stürzte beute
vormittag gegen %,9 Ubr der 22 Jahre alte Flieger Fritz
Schake aus Neubrandenbura ab. Er wurde unter seinem
Apparat begraben , so daß er auf der Stelle starb

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
3 . August , 8 3JIar vormittags.

^ “ " kr Reicht , 2= leicht , 3 — schwach , 4 — niäss g, 5 = frisch , fl = stark
• — st«js,8—  stürmisch , S — Sturm , 10 — starker Sturm . *

Beob¬
achtungs-
Station.

Borkum. . .
Hamburg. .
Swinemünds
Memol . . . .
Aaohun
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Metz.
Frankfurt ,W.
Karlsruhe , B
München . . .
Zugspitze . .
Valencia . . .

75«,6
760.6
7682
760.2
760.7
760.8

*önJ*G5 «a
£ c-i o

■Wetter
S „•
J3 achtungs-

Station.

SW 4
WSW4
WNW3

NI
SSW 4
SW 3

760,9 W 3
759 3WNW3
762.0 SW 2
762.1
•63.1 SW 2

535.1; SWS

heiter
bedeckt
wolkig
bedeckt

heiter
wolkenl.

bedeckt
halbbod.

+16
+16
+20
+16
+17
+ 16

-20
-21
-16

+19

+17
+ 4

Scllly.
Aberdeen . .
Paris.
Viissingon . .
Christlansund
Skagen . . . .
Kopenhagen.
Stockholm. .
Haparanda .
Petersburg .
Warsohau . .
Wien.
Rom.
Florenz . . . .
Seydiafjord.

E

743,4

769,3
755.0
766.0

Wetter

SSW 2
S 3

OSO 2
SO ß

761,2 WNW2
763,2, NW 1
i763,0 SOI

a 3
©

bedeckt

halbbed.
bedeckt

wolkenl

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

+13

+17
19
■19

+23
+18
+19
0,<?

1. August
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer anf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . ,
Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . « • • • • •
Wind -Richtung und -Stärk © • • • • • •
Niederschlagahöhe (mm) . . . . . . »o

Höchste Temperatur (Celsius) 25.2.

I 7 Uhr
I mortrens.

2 Uhr
nachm.

756.5
766.6
19.4
10,9

87
NO 1

752.1
761,9
24.9
10,4

45
80 2

~9 Uhr
abends. Mittel.
750.5
7696
17.4
12,1

82
still

752.4
762.4
16.8
11,1
78,0

Niedrigste Temperatur 11,7.

2. August

^onf dm Verpflichtung , das Grab
d>Na rLi™  israelitischen Friedhof instand zu Hai
»Y, eme Höbe von 100 000 M . und erhältc-.lt vupe von u

^ch .-Schoher-Stiftung ".

^ »». /kerichtssaal.
.Der Agent Karl Roth in Wies-

tzjSag Wettvermittelung gewerbsmäßig nach der
seine Tasche reichlich füllte ., muß nach

8Ln5 , Strafkammerurteil dieses verbotene Treiben
vchen Gefängnis  und 500 M . Geldstrafe

Normuild . Der Gastwirt Heinrich
^4 -^ sbeim  war als Vormund über ein 18-

Dies gebt aus der folgenden , von der Firma
^ arn^lur£ veröffenitUchten Hamburger Lager-

^on!1|?e des vorigen Monats größer waren als inbtv JhfftiĴ -Ilro ^ n- • . 1 ' . - - -

•

fen fpin^p ^ S ” ^ o^dcn . Als solcher hatte er auch
^ Bündels zu verwalten . Vom Vormund-
' ' Klepper die Erlaubnis ein . von dem Gelbe

Vormund-
Yil  B ^ pper Sie Erlaubnis ein , von dem Gelbe

machen M dürfen , da sein Mündel
lr wolle und das Geld zur Beschaffung
- venotige . Aur Grund dieser ihni erteilten Er-

^nndSlislsil.

Neues aus aNer Welt.
Familicntranödicn . Hildesheim,  2 . AiVust . Gestern

Mittag bat sich hier die Witwe Nagel , deren zwei erwachsene
Tochter und ein lüjähriger Sohn durch Gas vergiftet Die
Frau hatte einen Licken Gasschlauch von der Küche nach der
Stube gÄmtet . Auf deui Tische befindliche Weinreste lassen
dEif schließen , dan die Familie sich zuvor in einen unzu¬
rechnungsfähigen Zustand verletzt hat . _ Posen 1 Oluouft
In Flatow erschoß der Arbeiter Sternber/von der überwnd-
zentrale wegen Familienstreites seinen Schwager und verübte
dann Selbstmord.

Ein Bergrutsch . Elvershausen,  2 . August Ein
großer Bergrutsch hat hier stattgcfunden . Der Bröckeberg war
von den Regengüssen der letzten Tage unterwaschen worden,
so daß sich ein etwa 60 Meter langer und 30 bis 40 Meter
brerter Êudstreifen in Bewegung setzte und Len Fahrweg sowie
den Muhlenkmial teilweise zuschüttete,
cv Z + vcre Folgen eines Wortwechsels . Elbing  2 . Aua.
^111 SJcafaufe eures Wortwechsels gab der . Palizeireviersergeant

einen Schiltz aus den Polizeiwachtmeister Histowski
und verletzte diesen schwer. Darauf tötete Kinder sich selbst
Lurch erneu Schuß in die Schläfe . 1 ^
on Ur 29 000 Mark Hermcliirfclle gestohlen . Leipzig,
io ' der Nacht zum Dormerstag wurde in einer
Rauchwarenzuricbterci in der Angerstraße in Leipzig -Lindenan
ein Einbruch ausgepuhrt . Hierbei nelen den Dieben 4369
Stuck ungczelchnetc,  zugerichtetc , russische Hermelinfelle in

Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 748,3 748,4 749,4 7487
Barometer anf dem Meeresspiegel . . 758,2 753.3 759,5 7587
Thermometer (Celsius) . . 17,7 21.9 16 9 18 4
Uunstspannunst (mm) . 11,9 13,8 13.6 130
Relativ, . Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . . 79 7g gg R1’q
Wind -Richtung und -Stitrk * . . . . . . 01 SO 1 still —'
Niedcrschlagshöhe (mm) . . — 0.0 7.6 _

Höchste Temperatur (Celsius) 24.6, Niedrigste Temperatur 13,9.
Wettervoraussage für Dienstag , 4. August 1914.

von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a. M,
Wolkig , meist trocken , wenig kühler , südwestliche Windel

Wasserstand des Rheins
. am 2. August

Cunir 1011' 1 j ’ng m S 8^en  2,23 m am gestrigen VormittagCanb . » 4,06 m > 4,14 m » » , s
Mainz . - 2,76 m » 2,76 m » » ,

= Reklamen. =

SfafTee und Zucker.

r La^ 6 ^ rsac^sn 2ur  Preiseihöhnng.v°r des Kaffeemarktes kommt für Deutsch*
^r ^ ^ otmokt , wie groß die Vorräte in

t .

i *“ : 2 061 665
468 131
303 993

il 9.25 803

1913
'1894434

163 700
227 424

1830 710
so bemerkt das ,J3. T.1

1912
11628 477 Sack

155 459
168 240

1 616 696
dazu , daß trotz

in^ Ertd^ eren  Ablieferungen im Juli die Vorräte

S& ' 1.,6Ö ,r®n - Es ist aber auch anzunehmen , daß der
; Y gut v der bisherigen ziemlich mäßigen Kaffee-
k 80  öaß wohl gesagt werden kann,

i V 'n besi, S Deutschlands mit Kaffee augenblicklich
S •. s ^ üßts es ein sträfliches Spiel mit dem
K kena nnt werden , wenn jetzt unter Aus-
Jt eil  Sorgen Versucht würde , die Kleinver-

hinaufzusetzen.
V f » Politischen Wirren a.uf den Zucker-
3 r 3» eine . Steigerung der Preise . Die Inter-
J « Iv'1 von dem Gesichtspunkt leiten , daß in
'3ic .niibj nBG Einberufung der Reservisten eine Ver-
A LaM mte  eintreten und die Vorräte der Donau-
1-''̂ !̂ 6ebot 0 zv rückgeh alten werden würden. Dadurch
M * gfintV. dem . Weltmarkt vermindert , was einer
'i. Ititev Se*n m^ sse - Da außerdem seitens

diG 1®ss.ei *teu Deckungskäufe vorgenommen
, ein bal (ä beträchtlich an . Gestern ist

Preissturz eingetreten , so daß die
ü » JÜW4 j^ us uieferung in Hamburg von Ö.55 M. pro

^27 Jm

m , Ju!i
’ii '5. j JUlik1 1 OM: 1

zurückgingen und damit den niedrigstener . ^uru
^ ;Sftaten°1+ en - Dies entspricht etwa den augen-

’ uie nach der Statistik von F . 0 . Licht in
«ohe erreicht haben:

^ 4^ r°Pa

AliStk , •
, U . afen

uDt
k

1914
783 240
103 610
440 750
295 126

37 641
79 363

336 993

'1913
702 549
92 800

440825
353 181
39 766.
73 623

244 983

1912
422 707 To.
63 590 „

259 049 „
227 798 „

32 609 „
81730 , „

261255 „
1 947 727

341,329

341 000

1 348 738 To.

205 815 „

263 000 ..

2 838 873 2 630 556
56 060

l il* tri'A alc ^oouood  1873 613 To.
anUed * ß die  deutschen Zuckervorräte in

Vl e”d größer smd als in den beiden Vor-
"«t ^ dem / ussicbten für die neue Ernte sind

^ ^ Üen Eieiitschen Wochenbericht wird

maßen beurteilt ; „Die Witterung war für die Entwickelung
der Rühen meist günstig . Die vielfach niedergegangenen
wiederiioMen Regenfälle bewirkten allenthalben eine weitere
Erfrischung und Erholung der Pflanzen . Besonders auf
leKhteren Eoden kam dies in einer kräftigen Zunahme des

A? ?druck - Auch  die Wurzel verbesserte
1111 ® ewiöht * was wohl , da es größtenteils an

fVaTk  f S0 *T n ^ eiter feh ]te> wesentlich der noch in der
Lrde l.efmdhchen Wärme zu verdanken ist . Uber Blattläuse
für Mff ^U h (,n'1MiS i neihr ZU hören - Der S(and der  Felder ist

" I+ ldeu (s °hland mit vorwiegend gut , verschiedentlich so-
S ? + lm  Osten ohne besondere Ausnahmen mit be-
fnedigend bis gut zu bezeichnen ."

P+ Egerung für Zucker im Kleinverkauf
demna + weder der augenblicklichen Situation auf

Rübenernte Ĉ ermai ^ ^ den Aussichten für die kommende

Banken und Geldmarkt.
Die Berliner Börse ist heute geschlossen

(nri + ro  P ^ chsbaukdWkont ist auf 6 Proz . erhöht ’whrden

Sa^ -ÄZif , ‘fiSf “ “ D™ k“» s »
w. Bayerische Notenbank . München;  f Aue Die

Notenbank hat den Wechseldiskont auf 6 und den
Lombardzinisfuß auf 7 Proz . erhöht

kammerTlTh & Aug - Die  wiener Börsen-
Steseteten Ae für den 5., jlO. und 26. August
S en 1iw ^ aid  d «n 3. September zu ver-

+ Aufgabetag für noch nicht aufgegebene
füSlaAnoteo 116!? ’l dCT ^ August ' die  Mtirno -Jnhaufgabe
für Marknoten , Napoleons und Robelnoten iist auf den 4 Aue
seK ^ Dte w rfÜr eb^ aIIs  den 3. SepteiSr feMgt
schlossen 71V 6 ” j S 6 b,eibt  bis auf weiteres ge-
Börsens ^ terfi dr h Wlld , Börsenmitgliedem gestaltet , in dem
S ™ GS^ h-t(V°r ,+ SS Pesprechungen abzuhalten . Das
Veidot vot Geschäftsabschlüssen bleibt jedoch aufrechterhalten.
9 A,Yä AL0ltel 8 Diskonterhöhung in Österreich. Wien

von CSauf 8 Proze.r erSA h“Ungari !SOhe ^ ^ ^ DiSk°“ ‘
w. Schliefiimg der Petersburger Börse . Petersburi?

heiR» gd,ieDBör -e0rh a“ d f*  P + ^ burger Börse hat beschlossen,’Heut , üie Dorse bis auf weiteres zu schließen . Der Finanz-
Femer 6 wurde Terein ^ f ^ SC i?U|ß j n .Eenntms gesetzt worden,lerne wurae \ereinbart , die Entsoheiidüng aller Fragen beziiv-
nt £ en b2 e^ ä£tf ^ - Ähe ^ Papie^ ür 3e
sohlusses eintreRon f - °ffen oder ^rend des Börsen-

dL n«nR W + ts zur erslen  Vorstaiwfesitzung zu ver-
tacem die ^nach Wiedtereröffnung der Börse stattfindet.
, w' + + nene * s Rnkensyntli !iat in Holland . A m s t e r -

v - . ,. 9 A ia,merin a!11!che Oeldexxert nach Europa New

Sätet Louis sind über if ^ DoTu Mlt “ • Aus
Export nach Europa m Ä“
und seit Jahresbeginn auf fast 19/ uu rA , , JJ0U-
Bankhaus Morgan hoflt . Se es eSt daß DaS
renden Nachrichten immer noch Rani, ' nt alanme-

davontragen wird . Die Lage des amerikanfischen Seburitäten-
TW 103  fT * !? nd w -I lefaten Tage wird in ^erika als einmS üw ß Ä £teit d6S d0rtieen Knanz-
0, t , Sc+ eßn ”fl oller amerikanischen Börsen . New York,
01. Juü . Die Nachrichten über die Verhängung des Kriees-
Bö^ en^in bf + utschiand verursachte die Schließung alter
Börsen m New York und allen Hauptstädten . Der Verwaltungs-
Bnr lnno- + orker Effektenbörse beschloß nach gründlicher
S + s  fer Situation , die Geschäfte zu suspendieren . Es
rierfpn 1873 ^ erste Ma!’ daß von  der seit 1792 organi¬
sierten Börse ein derartiger Beschluß gefaßt wurde
cWW V iTW n4S . niPfeIfie r U. Co. Rechtsanwalt Dr . Roch-
stetter -rrankfurt teilt uns mit , däß das Bankhaus Pfeiffer u . Co-
hier infolge des Krieges und des Zusammenbruchs der Firma
Karlebach u . Kahn in Mainz in freiwillige
Liquidation  tritt und daß alle Depots in Ordnung sind.

Industrie und Handel.
. “ • Dfs Tabakgeschäft liegt still . Aus der Rhein-

Au£- Das Tabakgeschäft stockt nunmehr infolge
SdL Jn° 1f hS1.!rnmgi ^ des ausgebrochenen Krieges vollständig
Sdhon in den letzten Tagen wurden keine nennenswerten
Verkaufe abgeschlossen . Die diesjährige Tabakernte die
jungen Pflanzen auf den Feldern , konnten sich recht gut
Send “ ? ’ 80 daß d6r al,gemeine Stand  reohi ÄS

Verschiedenes.
, Z"fnh^ VS“ Kartoffeln. Der Deutsche Kartoffelgroßr
handlerverband (Sitz Düsseldorf ) teilt uns mit - Da dt
deutsche Ernte  in Kartoffeln in die ^ m Jahre e i ne
gute  ist und wir infolgedessen der Einfuhr aus anderen
Landern nicht bedürfen , so hat der Deutsche KartoffelS
handlerverband (Sitz Düsseldorf ) den zuständigen Stellen vor-
geseteagen , für die Beförderung von Kartoffeln au ^ dem
Norden unseres Vaterlandes (Hannover , Sachsen usw ® na*
W9icß I h8n  r + ' ^ negebieten in zweckentspreche ^ er

zu , Die in Betracht kommenden
Hand e 1skamm  e r n sind ersucht worden , auch ihrerseits

m K̂ dte einzuleiten . Der Deutsche Kartoftel-
grofihandlerverband versichert , cs sei ganz ausgeschlossen dSj
KWoffJln I - v ' einigermaßen günstigen Beförderung von
Kartoffeln , die übrigens einfach zu bewerkstelligen sei, dieser
wohlige Volksnaihrunigsmfiittel den Verbrauchern verte^

o aW' W1? lerE Getl eidebestände am 1. August. Berlin"
3{/^ UTnrm™f Znn 7170„ P° nnen (§sgen den Vormonat minus’
34^o Tonnen , Roggen 364o Tonnen (gegen den Vormonat plus
"^ 0 Tonnen ), Hafer 3613 Tonnen (gegen den Vormonat minu*

Tonnen ' (gegen  den Vormonat plus
356 Tonnen ) ’ ^ M6 ° Tonnen  tesgen den Vormonat plus

Pie AbenS-Ausgave umfaßt X2 Seiten.
Ch-sredakl« r: A. Hegerhorst.

K >ur „»-a-mcaits«- und den . Rrieuöäe,, " .
C. LoSacker , für den Handelsteil: W. Etz; für die Anzeigen u,d Rer?amen'-

r ^ H- Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden . " mellamen.
Druck und Verlag der L. Schell enbergschen  Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

.Sprechstunde der Redaktion;^wbk 1 Uĥ n der politischen Abteil-.- -
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Bekanntmachung.
Infolge der Mobilmachung und in Gemäßheit des Kriegsleistungs¬

gesetze» vom 13 . Juni 1873 wird folgendes bestimmt:
L. Der Wüter -, Eilgut - und Vieh -Verkehr wird sofort

in der Weise eingestellt , das; die Annahme von Gütern bis am
weiteres nicht mehr stattfindet . Die rechtzeitige Beförderung der
bereits aufgeliescrten Güter kann nicht gewährleistet werden . Die
Verfrachter , deren Gut nicht mehr dem Bestimmungsorte zugeführt
werden kann , werden amtlick benachrichtigt.

L. Dor Personen - und Gepäck -Verkehr nfird vom 2. August
1914 bis 3 . August 1914 , also während der ersten zwei Mobil¬
machungstage , tunlichst noch mit den gewöhnlichen Zügen aufrecht
erhalten werden.

Falls einzelne Personenzüge aus militärischen Rücksichten schon
während dieser Zeit ausfallen müssen , wird dies durch Aushang
auf den Stationen bekannt gemacht.

Vom 4 . August 1914 , also dem 3 . Mobilmachungstage ab,
wird bis auf weiteres der Personen - und Gepäck-Verkehr nur noch
mit den Militär -Lokalzügen stattfinden , die durch besondere Fahr¬
pläne bekannt gemacht werden . Sofern indes auch diese Züge
durch Militär -Transporte völlig in Anspruch genommen werden
sollten , steht dem Publikum ein Anspruch auf Beförderung mit
denselben nicht zu.

8 . Alle Beschwerden gegen vorstehende Bestimmungen und alle Ge¬
suche um Beförderung von Privatpersonen , Vieh oder Gütern sind
zwecklos und bleiben seitens der Eisenbahn -Behörden unbeantwortet.

4 . lieber die teilweise oder völlige Wiedereröffnung des Friedens-Ver¬
kehrs wird seiner Zeit weitere Bekanntmachung erfolgen.

König !. Preußische und Großh . Hessische
Eifenbahndirektion . F278

Bekanntmachung
In Folge der eingetretenen sind

Personenverkehr nachstehende Anordnungen getroffen:
A. Mit dem Beginne des 1. Mobilmachnngstages (am 2 . Sfoßuft 19 %ls ijjj

internationale Luxus - und Schnellzüge über keine Grenze von und nach wlljf li{

Bekanntmachung Nr . 2.
Auf Anordnung des Staatssekretärs des Reichs -Postamts.

RWöMWM sw seitM-, XdtfOMM-M
UOkMerW.

1. Postverkehr mit dem Muslande.
Von jetzt ab werden nach dem Ausland und den deutschen Schutze

gebieten mit nachstehend aufgcführten Ausnahmen nur noch offene Post
sendungcn in deutscher Sprache angenommen und befördert . Pakete sind
nicht mehr zulässig . Private Mitteilungen in geheimer (chiffrierter oder
verabredeter ) Sprache oder in anderer als deutscher Sprache , ferner solche
über Rüstungen , Truppen - oder Schiffsbewegungen oder andere militärische
Maßnahmen sind verboten , es sei denn , daß sie von militärischer Seite
als zugelassen bescheinigt sind.

Wertbriefe und Kästchen mit Wertangabe , sowie Postauftrüge nach
dem Ausland und den deutschen Schutzgebieten können jedoch unter
folgenden besonderen Bedingungen zur Beförderung übernommen
werden : Die Auflieferung ist nur unmittelbar bei Postämtern zulässig,
soweit sie nicht mrlilärischerseits für bestimmte Bezirke ganz verboten wird;
die Auflieferung bei Postagenturen , Posthilfstellen und
durch die Landbr -cfträger ist demnach verboten . Briefliche
Mitteilungen , soweit sie überhaupt zulässig sind , müssen in deutscher
Sprache abgefaßt sein und dürfen keinen verdächtigen Inhalt haben.
Die Sendungen sind bei den Postämtern offen vorzulcgen und demnächst
unter Ueberwachung der Beamten zu verschließen und zu versiegeln.

Lsd.
Nr.

Zug
Art.

1 Schnell ; .
2 tr
3 n

4 Eilzug
5 tr
6 Perszg.

7 Trbwg.
8 Perszg.
9 II

10
11
12
13 Trbwg.
14 Perszg-

2 . Telegraphen - und Fernsprechverkehr mit dem Ausland
und im Inlands.

Privattelegramme nach dem Ausland und im Jnlande müssen in
offener und deutscher Sprache abgefaßt sein . Telegramme in fremder
oder in geheimer (chiffrierter oder verabredeter ) Sprache , sowie solche
über Rüstungen , Truppen - oder Schiffsbcwegungen oder andere militärische
Maßnahmen sind verboten.

seuder und Empfänger über ihre Persönlichkeit ausweisen.
Der private Fernsprechverkehr nach dem Ausland und nach ei

am Schalter zu erfragenden Grenzgebieten des Inlandes wird eingestellt

Maßnahmen enthalten.
Der Funkentelegraphenverkehr wird eingestellt.
Weitere Beschränkungen oder Erleichterungen des Post - , Telegraph »...

und Fernsprechverkehrs bleiben Vorbehalten.

Frankfurt ( Main ) , den 1. August 1914.
Kaiser !. Deutsche Ober -Postdirektion

Frankfurt ( Main ) .

mehr durchgeführt . Innerhalb des Reichsgebietes verkehren ^ doch die
für die Dauer des Friedensfahrplans noch von und bis zu den^ deutschen G’ zj
sofern sie nicht in nachstehender Uebersicht unter B am 2 . Mobtlmachungs g. ^ k
Die innerhalb des Reichsgebietes besindlichen Luxuszüge _werden aus den ^
geeigneten Stationen aufgelöst . Ferner fallen die sämtlichen sonn - unv v iz,
sowie die etwa für Gesellschafisfahrten vorgesehenen Sonderzüge aus . _ , ^
Am 3. August 1914 ( 2 . Mobilmachrmgstage ) findet eure
Personenverkehrs statt , wie nachstehend unter I bis IV angegeben.

I . Am 3 . Mobilmachungstage fallen aus:

Nr. Auf der Strecke
Lsd.
Nr.

Zu
Art.

24 Frankf .(Main )Hbf .— Heidelb .Hbf. 15 Perszg.
25 Heidelb .Hbf .— Frankf .(Main ) Hbf. 16 tt .

166 Nr. Köln - Coblenz — Bingerbrück — 17 tr

Bad Münster a . St .— Basel. 18 tt
292 Wiesb . —Höchst a .M .— B . Hombg. 19 tt

379 Frankf .(Main ) Hbf .— Bingerbrück. 20 tt
1001 Frankfurt (Mam ) Hbf .— Nieder- 21 tt

lahnstein — Köln Hbf. 22 Trbwg.
1693 Mainz Hbf .— Wiesbaden. 23 tf

2004 N .-Lahnst .— Wiesb — Mainz Hbf. 24 Perszg.
2047 Wiesbaden — Rüdesheim. 25 tt

1595 Wiesbaden — Niedernhausen. 26 tt

4079 Wiesbaden — Langenschwalbach. 27
" *

1388 Coblenz Hbf — Bingerbrück. 28
" *

1376 Mainz Hbf .— Raunheim. 29 tf

1875 Worms — Alzey. 30 tt

Nr.
4642
4585
4842
4936

538
1676

658
624
671

2856
2717
2710

834
5349
5350

731

Auf de

Gundheim — Worw »-
Bodenheim — Alzep
Mainz Hbf .- Worms - ^
Worms — Offstem . ^ t$
Mainz
Darmstadt Hbf -^ AhF
Darmstadt

3.4f
3,ö|
il!
i2(
13'

ii . snint

Lfd. Zug
Nr. Art. Nr.

1 Schnellzug 142

2 tt 42

3 179
4 1
5 w 101
6 ff 203
7 63
8 Personen ; . 1193
9 1014

10 416
11 1384
12 2336
13 1357
14 w 1397

15 » 307

16 533
17 2713
18 3142
19 972
20 „ 973
21 Ff 736

Darmstadt - GroE >

Am ^ Mobilmachungstage werden nur auf Teilstrecken
Der W.

Der Zug verkehrt im gewöhnlichen Verkehr
auf der Strecke:

arbrüÄ .j

Frankfurt (Main )Hbf . - Bingerbrück - Bad Münster a .St . - Metz [ ;
(o ß‘

Berlin - Frankfurt (Main ) Hbf .— Biblis — Worms — Basel ' p '
BerlinBasel — Mannheim Hbf .— Frankfurt (Mam ) Hbf

Basel— Schwetzingen- Frankfurt(Mam),Hbf.—Berlin,
Basel - Heidelberg Hbf .- Frankfurt (Mam ) Hbf .— Berlin
Saarbrücken — Bingerbrück — Frankfurt (Mam ) Hbf . Berlm
Mannheim Hbf .- Frankfurt (Main ) Hbf .— Hamburg
Frankfurt (Main ) Hbf — Mederlahnstein . . , . . .
Cöln Hbf -- Niederlahnstein —Frankfurt (Mam ) Hbf.
Gießen — Coblenz Hbf . • •
Bingerbrück — Frankfurt (Main ) Hbf
Bingerbrück — Oberstem . . . .
Mainz Hbf - Coblenz — Cöln Hbf
Frankfurt (Main ) Hbf .— Coblenz — Cöln Hbf.

Bingerbrück

1t

Saarbrücken — Bad Münster a . St.

Ludwigshafen — Worms — Mainz Hbf.
Mannheim Hbf . — Frankfurt (Main ) Hbf.
Worms — Mannheim -Neckarstadi . . .
Frankfurt (Main ) Hbf .— Heidelberg Hbf
Heidelberg Hbf .— Frankfurt (Main ) Hbf.

stoß Umstadt — Wiebelsbach -Darmstadt Hbf.

Lfd.
; Nr. Art des Zuges

I 1 Lokalzug
r 2 ff

e 3 ff
4 tt
5 tr
6 ft

' 7 rr
8 tr
9 rr

Am 2 . Mobilmachungstage beginnende Züge des Militärs «^ .

Bekanntmachung Rr . 3.
Auf Anordnung des Staatssekretärs des Reichs -Postamts.

Mette « » « MM ft Den Soft-, leiernden-und
MeeMedt mit des Monde.

Der Postverkehr zwischen Deutschland und

Rußland und Frankreich
ist gänzlich eingestellt und findet auch auf dem Wege über andere
Länder nicht mehr ' statt . Es werden daher keinerlei Postsendungen nach
den angegebenen fremden Ländern mehr angenommen , bereits vorliegende
oder durch die Briefkasten zur Einliefemng gelangende Sendungen
werden den Absendern zurückgegeben.

Der private Telegraphen - und Fernsprechverkehr zu und
von diesen Ländern ist ebenfalls eingestellt.

Frankfurt ( Main ), den 2. August 1914.
Kaiser !. Deutsche Ober -Postdirekti »«

Frankfurt ( Main ).

IV.

Niederlahnstein — Frankfurt (Main)
Mainz Hbf .— Biebrich Ost . . .
Boppard — Castellaun — Srmmern
Bingerbrück — Bad Münster a . St.
Bodenheim — Alzey .
Mainz Hbf .— Worms
Worms — Biblis . . ,
Mannheim — Frankfurt (Main ) Hbf.

Darmstadt Hbf — Frankfurt (Main ) Hbf.  ^

In der Nacht vom 2 . zum 3 . Mobilmachungstage über Mitteeü-
verkehrende Züge des Friedensfahrplans

Ans der Strecke

Lfd. Zug
Nr. Art. Nr.

"

Schnellz. 112
2 195
3 162
4 22
5 Eilzug 192
6 194
7 Perszg. 1876
8 458
9 4784

10 n 539
11 ■ 2849
12 974
13 975
14 471
15 5729
16 1389
17 V 5565

Auf der Strecke

(Köln )— Coblenz — Frankfurt (Main ) Hbf.
Aschaffenburg — Mainz — Wiesbaden . • •
(Dortmund ) - Mainz Hbf .— Biblis — Mannheim — (Basel)
Frankfurt (Main )— Heidelberg — (Stuttgart ) .
Mainz — Aschaffenburg Hbf.
Frankfurt (Main ) Hbf .— Mannheim Hbf.
Bingen (Rhein )— Alzey.
Mainz — Alzey.
Osthofen — Gau -Odernheim.
Ludwigshafen — Worms.
Goddelau — Erfelden — Darmstadt Hbf.
Frankfurt (Main )- Heppenheim (Bergstraße ) .

widelberg — Heppenheim (Bergstraße ) .
>anau Ost — Erbach (Odenwald ) .
)armstadt Hbf .— Groß -Zimmern . . . .
Frankfurt Hbf .— Coblenz . . . .
Wrlenbach —Wahlen.

^Mailst

faß«

Erbach Ufaf

dK --

i\

E-•ll!!

Bem erlungen : Bei den Nachtzeiten sind die Minutenzahlen unterstrichen. . .■
b) Die mit * bezcichneten Züge sind Pcrsonenzügemit Güterbeförderung- ,

«gl . PcenhWe mtö 8r» HMe tP"
✓
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Milttär -Lokalzugs-Zahrplan

. 2,38
ll

■09
*
3.34

0- 32. Limburg -Frankfurt (Mails)» Hauptbahnhof.

"b Limburg (Lahn) . . . . . . . . . . an
Eschhofen . . . .
Niederbrechcn . .
Oberbrechen . . .

M Oberbrechen . . .
Niederstüters . . .
Camberg . . . .
Wörsdorf . . . .
Idstein . . . . .
Niederseelbach . . ,
Niedernhausen - .

ot> Niedernhausen . .
Eppstein . . . .
Lorsbach . . . .
Hofheim im Taunus
Kriftel.
Höchst (Main ) . .

°° Höchst (Main ) . .
Nied.
Griesheim (Main ) .

an  Frankfurt (Main ) Hauptbahnhof

. *
s .

ab
an

ab
an

ab
an

ab

9.68
9.49
9.32
9.26
9.20
9.09
8.56
8.39
8.26
8.14
8.02
7.34
7.14
7.01
6.50
6.44
6.27
6.10
6.05
6.59
5.48

9.58
9.49
9.32
9.26
9.20
9.09
8.56
8.39
8.26
8.14
8.02
7.34
7.14
7.01
6.50
6.44
6.27
6.10
6.05
6.59
5.48

O. 26. Frankfurt-
6.36
7.00
7.01
7.09
7.16
7.27
7.35
7.52
8.06

10.56
11.20
11.31
11.89
11.46
11.57
12.05
12.22
12.36

6.36
7.00
7.01
7.09
7.16
7.27
7.35
7.52
8.06

10.56 ab Frankfurt
11.20 an Höchst .
11.31 ab Höchst

Hochheim—Mainz
Hptb. an

ab
an

11.39
11.46
11.57
12.05
12,22

Sindlingen -
Hattersheim
Eddersheim
Flörsheim
Hochheim

Zeilsh.

12.36 an Mainz - Kastei . ab

-Kastel.
50 11.50
26 11.26
20 11.20
,12 11.12
,05 11.05
.54 10.54
,46 10.46
.29 10.29
,15 10.15-

5.50
5.26
5.20
5.12
5.05
4.54
4.46
4.29
4.15

11.50
11.26
11.20
11.12
11.05
10.54
10.46
10.29
10.15

Fährt
nur am
3,Mob,,

Tage.

O. 26. Horchheim—Nicderlahnstei«—Nüdesheim-
Kastel—Hochhcim.

3.54
110
122
4-35

•24
•32
7.3o

J
A .54

j i Ml3,5s

0- 30. Niedernhausen—Wiesbaden Hauptbahnhof.
Niedernhausen . . . . . . . . . . an
Auringen -Medenbach . .

g. ^ Igstadt . .^rbenheim . » . .
011 Wiesbaden Hauptbahnhof ab

0. 29. Wiesbaden—Dotzheim—Langcnfchwalbach.

Qb Wiesbaden Hauptbahnhof . . . . . . an
Landesdenkmal . . . . . . . . . .
Waldstrasse . . . . . . . . . . . .
§ °^ eim . ab

06  Dotzheim . . . . . . an
Chausseehaus . . .

3 Eiserne Hand . ab
° Eiserne Hand . . . . . . . . . . . an

Hahn-Wehen
Bleidenstadt . . . . . . . . . . .

n Langenschwalbach . . , ab

7.53 7.58
7.33 7.33
7.21 7.21
7.05 7.05
6.49 6.49

6.44 6.44
6.36 6.36
6.33 6.33
6.25 6.25
6.17 6.17
6.06 6.06
5.55 5.55
5.45 5.45
5.32 5.32
5.24 5.24
4.58 4.58

8 c . 30. Langenschwalbach-Diez.
W 9.̂ Q6 Langenschwalbach„ ,m 9.38 Adolfscck.

Breithardt
IlW 9,43 Hohenstein (Nassau) . .

",4g 06  Hohenstein (Nassau) . .
,Laufenselden . . . . .

9,57 , Michelüach (Nassau) . .\ 10,02“6 Michelbach(Nassau) . »
Kettenbach.
Rückershausen . *

HJ9.2o Zollhaus (Nassau, Staatsbahnhoflt « .
Zollhaus (Nassau, Staatsbahnhof .
Hahnstätten . . »

§ 9"9g Qb Oberneisen.
i0,gg Flacht . . .Di»

an 4.14
4.09
3.55

ab 3.48
an 3.33

3.27
ab 3.10
an 2.52

2.44
2.36

ab 2.23
an 1.57

1.48
ab 1.40
an 1.26

1.16
ab 1.00

4.14
4.09
3.55
3.48
3.33
3.27
3.10
2.52
2.44
2.86
2.23
1.57
1.48
1.40
1.26
1.16
1.60

1.50 7.50 1.30 7.50 ab Horchheim (Bezirk Coblenzj) an
1.55 7.55 1.35 7.55 an Niederlahnstein . . . ab
6.51 11.51 5.51 *11.51 ab Niederlahnftein . < . . an
5.56 11.56 5.56 11.56 an Oberlahnstein . . . . . ab
6.01 12.01 6.01 12.01 ab Oberlahnftein . . . » an
6.11 12.11 6.11 12.11 Braubach.
6.26 12.26 6.26 12.26 Osterspai . . . . . «'
6.41 12.41 6.41 12.41 Camp.
6.54 12.54 6.54 12.54 Kestert.
7.16 1.16 7.16 1.16 St . Goarshausen . . • *
7.43 1.43 7.43 1.43 Caub . . * *
7.51 1.51 7.51 1.61 Lorchhausen . . . » • •
7.59 1.59 7.59 1.59 Lorch.
8.17 2.17 8.17 2.17 Assmannshausen . . .
8.23 2.28 8.28 2.28 an Rüdesheim . . » . ab
8.34 2.34 8.34 2.34 ab Rüdesheim . . . . cm
8.44 2.44 8.44 2.44 Geisenheim (Johannisberg)
8.55 2.55 8.55 2.55 Oestrich - Winkel . . • •
9.03 3.03 9.03 3.03 Hattenheim . . . .
9.10 3.10 9.10 3.10 Erbach . . . . . .

.9.15 3.15 9.15 3.15 Eltville (Schlangenbad) • ♦
9.22 3.22 9.22 3.22 Niederwalluf . , . • •
9.30 3.30 9.30 3.30 Schierstein . . . » . j»
9.38 3.38 9.38 3.38 an Biebrich (West) . . - ab
9.44 3.44 9.44 3.44 ab Biebrich (West) . . » * • an
9.49 3.49 9.49 3.40 an Biebrich (Ost) - , . * . ab
9.55 3.55 9.55 3.55 ab Biebrich (Ost) . . . . . an

10.07 4.07 10.07 4.07 an Mainz - Kastel . . . ab

-Mainz-

3.39
3.33

12.38
12.33
12.28
12.18
12.02
11.47
11.34
11.17
10.46
16.38
10.30
10.12
10.01

9.55
9.45
9.34
9.26
9.19
9.14
9.07
8.59
8.51
8.45
8.40
8.32
8.20

* Beginnt das erste Mal schon am 2. Mob.-Tag in Niederlahnstein,
ginnt das erste Mal am 3. Mob.-Tag in Mainz-Llastel.

x0.19

Fährt
nur am
3. Mob.-

Tage.
3.39 10.19

10.13 3.33 10.13

4.58 12.38 4 .58
4.53 12.33 4 .53
4.48 12.28 4.48
4.38 12.18 4.38
4.22 112 .02 4 .22
4.07 11.47 4.07
3.54 11.34 3.54
3.37 11.17 3.37
3.06 10.46 3.06
2.58 10.38 2.58
2.50 10.30 2.50
2.32 10.12 2.32
2.21 10.01 2.21
2.15 9.55 2.15
2.05 9.45 2.05
1.54 9.34 1.54
1.46 9.26 1.46
1.39 9.19 1.39
1.34 9.14 1.34
1.27 9.07 1.27
1.19 8.59 1.19
1.11 8.51 1.11
1.05 8.45 1.05
1.00 8.40 1.00

12.52 8.32 12.52
12.40 8.20 §12.40

4. Mob .-Tag ab. § Be - ,

3.33
3.45
4.03
4.24

O. 27. Wiesbaden—Biebrich (Ost)—Mainz , Hauptbahnhof.
9.33 3.33 9.33 ab Wiesbaden . . . an 1.09 8.49 1.09 8.49
9.45 3.45 9.45 an Biebrich (Ost) . ab 12.57 8.37 12.57 8.37

10.03 4.03 10.03 ab Biebrich (Ost) . an 12.19 8.19 12.19 8.19
10.24 4.24 10.24 an Mainz Hauptb. . ab 11.58 7.68 11.58 ,7.o8

* Beginnt das erste Mal am 2. Mob.-Tag in Mainz.

0 . 28. Biebrich (West)—Wiesbaden. '
8.50 9.50 3.50 9.50 ab Biebrich (West) an 1.00 8.40 1.00 8.40
4.03 10.03 4.03 10.03 an Wiesbaden . . . ab 12.47 8.27 1- 47 8.27

Bemerkungen.
1. Die nur am 8. Mob.-Tage verkehrenden Lokalzüge (Bed. Lokz.) sind durch

starke Umrahmung  kenntlich gemacht.
2. Bei Zügen, die zum Teil am 2. Mob.-Tage beginnen, oder (umrahmte)

Bedarfs -Lokalzügen, die in den 4. Mob.-Tag hineinreichen, ist dies be¬
sonders angegeben. „ „ t

3. Betragen die Aufenthalte weniger als 5 Mmuten, so sind nur dre Ab-,
fahrtszeiten angegeben.

Königliches Bezirkskommando Wiesbaden.

Bekanntmachung.
mehr dienstpflichtigen Offiziere, Sanitätsoffiziere,

dichts Beamte. Unteroffiziere und Kraftwagenführer, soweit
" "ti^stellt Kreits im Frieden für den Mobilmachungsfall zur Ver-»°b - — * — — - - —zu einer Verwendung bestimmt worden sind,

tz»? "ufgefordert, sich freiwillig zum Wiedereintritt zu melden
% das der Dienste aller tüchtigen Männer mit oder

sjjj barf/ ihre Kräfte und Fähigkeiten zur Verfügung zu stellen,
ijj V ^ nbo mU0 sum  Wiedereintritt muß baldmöglichst auf dem Be-
‘' ertrnm,tvaßc b , unter gleichzeitiger Vorlage der in den

Militärpapieren ic. erfolgen.
Bezirkskommando Wiesbaden.

y ,Y ? der Jahrgänge 1893 und 1894, sowie
H nicf|t reu??^6änge , über welche eine entgültige Entscheidung
M'Hgetroffen worden ist, werden hiermit aufgefordert, sich

^r-13, zu melden. Bei der Meldung ist der Musterungs¬
innerhalb drei Tagen bei der Stammrolle, Rat-

ju uiuiutu . KJtl ütt l | t utl

HCV Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen Dienst
(iŝ säumnis der Anmeldung hat gemäß 8 25, 11 der

ŝ .üut̂ itiafung bis zu 30 Mark, oder mit Haft bis zu
' ^ den, den 1. August 1914.
be* «v Der Zivilvorsitzende
->? ^ rsatzkommission Wiesbaden , Stadtkreis.

Ä -li»
Aufforderung.

n(h.-'Heit ^ Pflichtigen der Jahrgänge 1892, 1893 und 1894,
älteren Jahrgänge, über welche eine endgültige

bisher noch nicht getroffen worden ist, werden hiermit
IVSk ^ kort und spätestens innerhalb drei Tagen bei der
,M "Wi, Zimmer Nr. 27, zu melden. Bei der Meldung

'ok\1?» !.9§augtt)ct§ oder der Berechtigungsschein zum cinjährig-
I J»u' !>er^ witzubringen. Versäumnis der Anmeldung hat gemäß
V vln ! ra^ °hwrdnung Bestrafung bis zu 30 Mk. oder mit Haft

Äit'Ä eiiifjf»?Kr  Folge. Die Kriegsaushcbung findet in der Zeit
M'AUeßlich 14. August statt. Musterungslokal Goldgaffe 4.

\7 ^ i, w..;eru**a 8 Uhr vormittags. Durch besondere Bekannt-
z» -Ä " eiir, welchem Tage die Gestellungspflichtigen zur

seinen haben.
den 2. August 1914.

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die zum einjährig-freiwilligen

Dienst berechtigten Mediciner, welche
bereits 7 Semester stndirt und noch
nicht mit der Waffe gedient haben,
werden hiermit aufgefordert, sich zur
außerterminlichen Musterung, am
Donnerstag , den <». August,

Vormittags H Uhr,
auf dem Dienstzimmer des Bezirks-
Kommandos einzufinden.

Wiesbaden 2. Aug. 1914.
König !. Polizei -Direktion.

Verdingung.
Infolge eingetretener Mobil¬

machung sind für die Hierselbst ein¬
zurichtenden Reservelazarette
eine größere Anzahl Wäschestücke
und Krankenkleider erforderlich.
Hierzu ist ein Berdingungstermin
auf den 4. August 1914, nachmit¬
tags 3 Uhr, im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten Reservelazaretts II,
Gersdorffstr. 8, festgesetzt, woselbst
auch die Lieferungsbedingungen ein-
zusehcn sind.

Versiegelte Angebote mit der Auf¬
schrift „Ängcbot auf Lieferung von
Wäschestücken und Krankenkleidern
für das Rescrvelazarett Wiesbaden"
sind bis zur oben angegebenen Zeit
hierher einzureichen. F282
König !. Rescrvelazarett IS.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4. August 1914,

niittags 12 Uhr, versteigere ich im
Psandlokal

Helcncnstraße 6:
1 Kaffenschrank, 2 Büfetts , 1 Aus¬
ziehtisch mit 6 Stühlen , 3 Vertikos,
3 Sofas , 1 Schreibtisch, 1 Eck¬
schrank, 1 Trumcau , 1 Kommode,
1 Diwan , 1 2tür . Klciderschr., eine

^ Konsole, 2 Spiegel , 1 Teppich
Mfentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Eifert , Gerichtsvollzieher.

BckLMltmachn«g ictr. Pscrdcaiishelnmg.
Am 3. 4. und 5. August findet im Stadtkreise Wiesbaden die Aus¬

hebung von Pferden und Fahrzeugen statt. Die Aushebung findet auf
dem an der Schiersteiner Straße belegenen Exerzierplatz statt. Beginn
der Aushebung morgens 7 Uhr. Die Besitzer von Pferden und
Fahrzeugen sind 'gemäß 8 11 der Pferde- Aushebungsvorschrift vom
1. Mai 1902 nach erhaltener Aufforderung verpflichtet, ihre Pferde und
Fahrzeuge an den vorgenannten Aushebungstagen vorzuführen.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde und Fahrzeuge sind di«
betreffenden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen, welche ihre
Pferde oder Fahrzeuge garnicht, oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Aushebungsplatz verlassen, bevor dieselben gemustert worden sind,
auf Grund des 8 27 des Gesetzes über die Kriegsleistungen vom
13. Juli 1873 mit einer Gelostrafe bis zu 150 Mark bestraft werden.

Wiesbaden,  den 1. August 1914.
Der Polizei - Präsident.

Amtliche Bekanntmachung.
Nicht nur die polizeilich gemeldeten und versteuerte» Kraftfahrzeuge,

sonder » auch diejenigen .Kraftfahrzeuge find im Laufe des
4. und 5. August am Exerzierplatz, Schiersteiner Straße, vorzuführen,
welcher einer polizeilichen Kontrolle nicht unterliegen. Ehrenpflicht eines
jeden Bürgers muß es sein, dieser Aufforderung unvorzügiich Folge zu
leisten. Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Für die'zum Heere eiuberufenen oder sich freiwillig meldenden

Studierenden der Theologie , welche sich der nächsten Prüfung
pro liceniia concionandi unterziehen wollen, wird am Donnerstag,
den K. August d. I ., ein Notexamen im theologischen Seminar
in Herborn stattfinden.

Die in Betracht kommenden Studierenden der Theologie haben sich
Donnerstag, morgens8 Uhr, unter Vorlegung sämtlicher erforderlichen
Ausweispapiereund Zeugnisse bei dem Herrn Direktor des Theologischen
Seminars in Herborn zu melden.

Die Prüfung wird voraussichtlich einen Tag in Anspruch nehmen.
Wiesbaden , den3. August 1914.

Königliches Konsistorium.
Dr . Ernst.

s. in d. Krieg werden sofort graviert.
P . Haber, Goldgasse 5. Tel. 1905.

Mk. 350  hochnlvd. herrsch. Schlafzim^
innen u. außen ganz eichen, m. reich
Schnitzereien, mrt 3t. Spiegels^ - —
Möbellager Blsschervlatz 3/4, j
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z. Origmal - Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos, im . LBeiselbisreaii Horsa ^ claott ©®1«80nur diotrl BBof. Telephon

Wegen Umbau
Billige " . . Bilüge ■

iS und Stiefel SlroMiite 11. Mützen
Zs RfiüUei*, Lina Hering iwe .,

Mein tägliches . Keilbad
■ ohne Kosten!

^u ((niid(!diu!iiii(inju!| iituii[ja(fltijh(uiitiillti'^

1 © Ell ©sslsög @jagasse 1 © ,

Juroelen. lISircH, Bold- und lllMmmm
E. EBiSekimgg, -üeugasse 23, s. Et. «

Billigste Preiseermässigten Preisen,

ärztlich empfohlen und von grossem Erfolg bei -
Schlaflosigkeit und organischen Herzkrankhci^1

Ein Verjüngungs-Bad ohne Kleie!
Komplett für jede Wanne passend ein¬
maliger Anschaffungspreis Mark 40.—•

Verkaufsstellen weisen nach:

Ditimann & C©.j Wiesbs
Mikolasstrasse 7. Telepko™

Reisekörbe
in allen Größen u. Flechtarten kaufen
Sie billigst im Korbwarcn - Spezial¬
geschäft von Fritz Korn, Neugasse 18,

Ecke Kleine Kirchgasse.
Reparaturen werden abgeholt auf

Fernruf 284». 1305 Bärenstr. 3JMlMIIS „Mffl MT
Eigene Thermalquelle im

Thermalbäder direkt aus der Quelle, h
elektr. Lichtbäder, Trinkkur, Fango- I

Eingang zum Badhaus Kl. Webergx» Königlicher IkfspQöltQurgklJcttenmaycrg
ö “” | Wiesbaden-----Z
T übernimmt auch E3

8 V6k-p3o!(Ultg6̂8
^ sinzelnsr Frachtgüter , ^

sowie urö s. Partien, Erb- ©
K schäfte i, Ausstattung , etc . ©
Q u.derenAbholungu.Expedition ©
© unterVersicherung (Porzellan, Ö
Q Glas, Hausrat, Bilder, Spiegel, ©
0 Figuren, Lüstres,Kunstsachen, ©
© Klaviere, Instrumente, Fahr- ©
© rüder, lebende Tiere etc.). ©

Zur Einberufung empfehlen wir bei sofortiger

Spez.: Auto - Verladungen, in feldgrauen Farben, zu billigsten Preisen,
Sofortige Bestellung erwünscht.Bureau Nikolasstr. 5.

Tel. 12, 124, 2376. 908

FaWrsiche,
sehr gut für Marmelade , Pfd . 10 n.
15 Pf ., gepflückte Pfirsiche 25 u. 85,
Gelee-Aepfel sind fortwährend billig
au haben Gärtnerei Wilh. Bonn,
Lortzingstratze 12 (Frankfurter Str .)

Königl . Kok- und Arinee- Llekeranten^

Aus Anlaß Zes gestrigen Movilmachnngsbefehls sind unsere m
gezwungen, von heute ab nur noch gegen bar zu verkaufen, da wir se
nur gegen Kaffe einkanfen können.

Ferner bitten wir unsere verehrte Kundschaft, die Waren im
abznhole«. da der größte Teil des Personals bereits eingezogen ist
die noch zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte zur» Schlachten'
Fabrikation benötigen.



Montag , 3 . August 1914.

. Bekanntmachung.
Inc  Majestät der Kaiser haben die

^tttiee Mobilmachung

Wiesbadener TagdiaLZ» NLcud-Ausgabe, 2 . Blatt. Seite 11.

besohle.
b- Der erste Mobilmachungstag ist der 2. August 1914

t! V 3.
4.

der zweite
der dritte
d» vierte „ „ 5. „

„ ber  fünfte „ „ „ 6. „
■©ämtr-A und so weiter.
Urll Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften des Be-

"vtenstandes, einschließlich Ersatzreservisten, haben sich zu der
Orte Kriegöbcorderungeu angegebenen Zeit an dem bezeichneten
cj„ bmiktlich einznfinven; dagegen verbleiben die nicht im Besitzf C-lUJHIlilUCil, UUIJCIJCUu
(Spfurr (cben  Befindlichen zunächst in der Heimat und warten den
D -llungsbefehl ab.
äuftiw welche sich bei dem für ihren jetzigen Wohnort
fiel) f - eu  Bezirksfcldwebel noch nicht angemeldet haben, wendensiclis7 “ -oczieivfeivivevcr nvcy nicyc angemeiocr haben, wenden
vicldp behufs Herbeiführung einer Entscheidung an das Haupt-

i.  Granit.
“ bent obigen Befehl nicht Folge leistet, verfällt in strenge

k>.Grasung nach den Kriegsgesetzen.
^ . Marschgeld wird beim Truppenteil, nicht bei der Ortsbehörde

^"j"l-che Einberufene haben, um ihren Gestcllungsort zu erreichen,
dorĥ ^ f̂eubahufahr ^ ohne Lösung einer Fahrkarte und ohne

ö Sangen
freie tz
Sfrie' gröe  Anfrage 'am  Schalter , lediglich gegen̂Vorzeigung"der

1 Hube ^ ™”9 ""deren Mililürpapiere an die zuständigen
^ Selten die roten Kriegsbeorderungen, die gelben sind ungültig

Der kommandierende General
SSirf, . e des 18 . Armeekorps.

bekannt gemacht
lcsbaden , den 1. August 1914.

Der Oberbürgermeister.

Ausfuhrverbot!
»ct  befohlenen Mobilmachung und Armierung

auz ^ . der Festung Mainz
Befehlsbereich der Festung Mainz nicht mehr ans-

?" Händler oder Lieferanten verkauft werden:
für die Verpflegung von Mann und Pferd in Betracht

hy. kommenden Naturalien nsw. insbesondere:
3)j^ 5^früchte : Roggen, Weizen, Spelz, Gerste, Hafer nsw.
Teh Produkte : Roggen-, Weizenmehl, Graupen. Grieß nsw.
He»,«," ?es Bich : Ochsen (Bullen ), Kühe, Kälber , Schweine,
itzst ^' Geflügel, Wild nsw.
i. ^ '*ßlicit : Kolonialwaren, Tabak, Zig- rren, Obst (trocken und
'̂ iiiüse Käse, Schmalz, Salz, Butte?/ Milch nsw.flf ' - - - ■
LO "Iw.
i rv ki mittel : Mais, Melasse, Rüben, Klee, Schlempe, Heu,

4. Da,
e '^ ffrisch-Waren : Schinken, Wurst, Speck, Rauchfleisch,

e»nü7*, u>w.
iWer s-: Torfstreu, Laub- und Nadelwaldstreu nsw.
9cfiil,L ölU'fei! ohne- Erlaubnis des Gouvernements nicht mehroder verkauft werden:<y nf. uerinuTi rveroen:

Wäsche , Handschuhe, Decken;
^chuiix^s aller Art , wie: Kohlen, Petroleum, Ocl,oiicx- zziVTf  njic : otc

roI>Benzin, Benzol und dergleichen.
$$itb Der Gouverneur der Festung Mainz.

9cmaĉ
^baden , den 2. August 1914.

Der Oberbürgermeister.

■ Öei* ^ b. rktkirche die 1397

'MD($Den.MHflHies
Skonti

et^ leitsfa <| , den 4. August, vormittags 10 Uhr,
" der Marktkirche die

v4 ^Ihuilien der Garnison, namentlich auch für
fiL̂ Wziere Z. D. und der Offizierea. D. statt.

^ jjThuringia “ S
ei-’siclierangs "esellscliisft iss Erfurt.

Generalagentur in Wiesbaden

eph on 4840. üofeei *t ß © fz 9 Adelheidstr . 36,1.

Auf Bahnliof Erbrnlicnn werden
am 8. August, vorm. 9 Uhr, etwa
609 cstück eichene und kieferne un
brauchbare Eisenbahnschwellen öffent¬
lich verkauft. Weitere Auskunft er¬
teilt die Bahnmeisterei in Erbenhcim.

Wiesbaden, 80. Juli 1914. 1? 174
Kgl. Eisenbahn-Betriebsamt.

Belauutmachnng.
Dienstag , den 4. August er., nach¬

mittags 3 Uhr, werde ich hier im
Psandlokale

Ncugassc 22:
verschiedene Toilcttcn -Gegenständc.
1 Kleiderschrank, 1 Sofa , 1 Chaise¬
longue, 1 Grammophon u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden, den 3. August 1914.
Richter, Gerichtsvollzieher,

Orcinienstraße 48, 1.

Einzig in Wiesbaden
ist das

Oesterreichische
Damen -Konzert-Orchester

Kröprinz-Pestanranl
Mauritiuspiatz.

lirSiermeimriittkÄ
E. G. m. b. tz. VÜZ

iiiitiimiiiiiimmmnimMiiiiiiimiiiiimmiimiiiiiiiiitm
Unsere Mitglieder bitten wir hier¬

mit auch in diesen beunruhigenden
Zeiten die Maßnahmen der Verwal¬
tung für die nächsten Tage befolgen
zu wollen. Wir sind in der Lage, die
Mitglieder auf längere Zeit mit den
notwendigen Lebensmitteln versorgen
zu können.

Es ist aber dringend notwendig,
daß sich unsere Mitglieder an folgende
Bestimmungen halten:

1. Waren werden nur an Mit
glieder verabfolgt, die sich durch die
Mitgliedskarte legitimieren.

2. Die Waren werden nur in
Quantitäten von höchstens 1 Pfund
verabfolgt.

3. Nachmittags von 1—2% Uhr sind
die Läden geschlossen.

Ein Aufschlag der Warenpreise
erfolgt nicht.

Wir bitten nochmals unsere Mit¬
glieder auch in dieser Situation die
Einkäufe in derselben Weise und in
denselben Quantitäten zu tätigen,
wie in Ariedenszeiten , dann sind wir
in der Lage, allen Bedürfnissen Rech¬
nung zu tragen.

Der Vorstand.
MMlksürW.U.MO.

Verkaufu.Miet«.
M. u. o. Bedienung.
Auch Betttischc und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
f . SPeliner,

Wcberqasse3. Hth.
Tel. 3229. Ncpar.
prompt und billig.

Damen
und

Mädchen,

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte KasselerSimonsbrot
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Stets echt und frisch zu haben in der Hauptniederlage
von Lar ! HeOeabraad , Oranienstr. 60; A. Wimschult,
Kaiser-Friedrich-Ring ; P. Huth , Kaiser- Friedrich- Ring;

>&>».' ««t, V‘ bl«8ftr . ; -Kortheuer , Nerostr. ; Keiler , Geisberz ; Hofl.
J ^unusstr.; Spring , Bismarckring; linnenlcolll . Ellenbogen-

lfl, Bertramstr. : Stange, Moritzstr. ; <znint . Marktstr ; Loth,
\ Seerobenstr. ; Fuchs , Saalgasse ; Obendick, Kleiststr. ;

‘ ^ " haler Straße . F69

^ "dvkstr.
Wiiizerstutoe

" 5 WIESBADEN Telephon 3384
Inhaber : Heinr . Kleingarn

seine Naturweine in bekannt guter Qualität.
Rheinwein des Neudorfer Winzervereins.

Scbank: Rotwein des Mayscbosser Winzervereins.
Moselwein des Trierischen Winzervereins.

welche Wert
auf

elegante
Haltung

legen, tragen
meinen ges.

g'esch.
Geradehalter

„Galatea“
Derselbe ist sehr leicht , bequem
waschbar u.kann unauffällig unter
jed . Kleid getragen werden . K23

F . A . Stoss Kaclif .,
Tel. 227. Taunusstr . 2. Tel . 6527.

MMR -Al«
zum Dunkeln der Haare der König!.
Hof-Parfümerie -Fabrik von C. D.
Wunderlich in Nürnberg . Prämiiert.
Rein vegetabilisch, garant . unschädlich,

-1 80 Pf . u. 1.40 Mk.
Dr. Orphilns Haarfarbe - Nnßöl

a 80 Pf . u. 1.40 Mk.,
ein fein. d. Haarwuchs stärk. Haaröl.

EchteS und nicht abfärbendes
Haarfärbe -Mittel 1099

ä 1.40 Mk., groß ä 2.50 Mk.. das Beste
und Einfachste was es gibt.

Drog. Otto Lilie, Avoth.. Moritzstr. 12.

metniialon TrlednriistiDfI
TMgB . Uii2g £ag*ische Kunstier » KogizeFtea |

Friedrichstrasse 43, erste Etage.

pi -West©
la ist aus seidenartigem Gewebe hergeslelU , ist mit Aermel ver¬

sehen und wiegt nur 80 Gramm . In 250 Regimentern glänzend
eingeführt , bewährt in Krieg und Frieden.

Feldgrau 31 Mk ., schwarz 28 Mk.
Brustumfang oder Körpergröße genügt als Maß.

Nachsendungen überall hin . —

Gebrüder Börner, Mauritinsstrasse 4,
Itgl . Hof- u. Armee -Lieferanten.

♦ Q B14635

>Bietieill | Ottl § dar.Haturpri&uhty<7>r
C(t ) per Pfund 1.20 und 1.40 Mk. kauft man am besten direkt in der

Bienenzüchtcrei
von Carl pröetonuCÄ ^ r

Mobilmachnng
0 ( für MeldepfliclitigeI während der kritischen Tage.or» »KIIRTZ

Friedriehstrasso 14.

tturdirektor
Herr aus bester Familie, 35 Jahre alt, verheiratet, vermögend,

Ritter pp., in jeder Beziehung repräsentationsfähig, gewandt und um¬
sichtig, sucht Stellung als Kurdirektor bei cv. späterer pekuniärer
Beteiligung. Erstklassige Empfehlungen zur Seite. Offerten mit genauen
Angaben erbeten milcr «J. 8 . 485 an Ma &senstein <&  Vogler
A .-42., Königsberg , Pr . F70

Wir suchen nr sofort
Zuschneider, tüchtige Herren und Damen , Schneider und
Schneiderinnen auf Stück, tüchtige Tagschncider, Schrcibgehilfen,
die möglichst gedient haben.

<Ävbrücker Norner , Manritinsstr . 4,
Königl. Hof- u. Armee-Lieferanten.

ISS EWiWSMMScWLLWLWlAMü

Vett-Zofa
„Torma ", bestes System» empfiehlt

4 « Friedrichstraste 4K»

Echter

D61lt86ll61'
garantiert reinerWeinbrand,
daher besonders empfehlens¬
wert f. Kranke u. Genesende,

p. FI. Mk. 3, 3.50, 4, 4.50 etc.
Billiger

Cognac-Yersclmitt
per Fl . 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch,
Weinharuüung.

Telephon 868.
17 Bieichstrasse 17.

B12282

ji$ LFirnisse o'

Farbwarengesch äft
Telephonruf ZS*

3324 . y «V

PflKUmesi
Aid- 8 Pf ., verkauft Gärkn. Zirker,
tzrmer dem alten Friedhof.

Billiges Obst.
10 Psnnd Pfirsich von 1.3» Mk. an,
1» Pfund Pflaumen 60 Pf . bei
Gärtner Waich , Distrikt,,Königstuyl " ,
Ecke Schumannstraße.

in»Km
Liter 30 Pf , 7i Liter 35 Pf.
im Faß billiger, empfiehlt

reira HESS,
Apfelwein -Kelterei.
Frauensteiner Straße 3,1.

Telephon 3247.
Lieferung frei Haus.

Tadellose Pfirsiche, Pfund 20 Pf .,
zu verk. Neudorfer Straße 8, 2.
HauSbursche der Nad fahren kann,

gesucht Moritzstraße 8.

fjei&eüjm'en! Heidelbeeren!
Morgen Dienstag die letzten Heidel¬

beeren am Atarkt, pro Pfd . 28 Pf .,
bei Mehrabnahme billiger. E. Riegel.

Obst
Im Ganzen zu verk. von zirka 70
Bäumen , meistens Steinobst und
Birnen , lauter Edelsorten, Mainzer
Straße 98. Zu sprechen mittags.

Pfirsiche
38 Pf . per Pfd . empfiehlt Arthur
Holle, Obstplantagen beim Eigenheim.

Frisch qeleerte

Weinsiisser,
ganze, halbe u. Viertelstücke, sowie
kleinere und größere Transport - und
Lagerfässer werden billig abgegeben
Neugasse 5,  Weinhandlung.

Jacob Stüber . !

ila , ^ ,■!
H flauen ! I

Alle
'Mm!

wenden sich stet? an

^ptljelierltaeiiGafisi*
Medizmal -Drogerie

„Sa »it«rs"x>
MauritluSstraste S,

neben Walhalla. 1119
2118 . =

mit „Pura “ - Seife gehe!
Für 1—2 Personen 1.90 M
Für 1—2 Kinder 1.00 M
Für veraltete Fälle 2.90 M
Geruchlos . Kur ohne Berui
Störung ._ Allein - Niederlag
Drog. Wilhelm Machenlieinn
Ecke Bism .-R. u. Dotzh . S1

Blutroimgungstee SS
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. die Mobilmachung befohlen ist, wird hiermit auf Grund
der Pferde-Aushebungs-Vorfchrift vom1. Mai 1902 bis nach Beendiannqhll gtetbeaitaWujtß jede Ausführung von Pferden in andere Kreise

er Ortschaften verboten. Zuwiderhandlungen werden für jeden einzelnen
Hmll mit dcĉ im § 27 des Kricgslcistungsgcsetzcs vom 13. Juni 1873
vorgeichcncn Strafe geahndet. Eine Ausnahme von deni Verbote findet
nur ,iatt wenn nachweislich der Verkauf au Militärbehörden de«
A -istiebttttgsbezirkes oder an solche Offiziere, Sanitätsoffiziere oder
Mllitarbcamte, welche sich die Pferde für ihre Mobilmachung selbst be¬schaffen, getchehcu ist. ö 1 1

Wird hiermit bekannt gemacht.
Wiesbaden , den 2. August 1914.

_ _ Der Oberbürgermeister.

Die besten Staubsauger
neueste Erfindungen , kaufen Sie billig nur int Spesütlhaus

Alfred Flack , Dotsheimer Str. 35.
Vorführung ,« der Wohnung auf lelef . Anruf 747

Reparaturen jeden Systems . Eigens Werkstätten .
1276

p ? unerreichtes trockenes Haar-
tL cntfetluvgsmittcl , entfettet

, die Haare rationell auf
macht sie locker und leicht zu frisieren,

. / bet grtiur , üerlciftt feincti ^)uft
M ^ gt d̂ e Kopfhaut. Ges. geschützt. Aerztlich empfohlen
" ^ V50 “x ,2-,00. 1001 Coiffeuren u. in Parfümerienund Drogerien. Nacyahmunaen weise man rurück zrips

trockenem Wege, .
verhindert Auslösen

(
«;>fHI {| 8F , gegr 1858.

Krystall — Porzellan
Steingut — Luxuswarer

Aussiattungs- Macazin für Hot<
Pensionen, Restaurants. 1:

Spcz.: draut-Aussiattunqer

Zurückgekehrt.

Langgasso 31,
Sprechst . 12—1. — T

B r-£aser
ist von der Heise

zurückqeketjrt.

Verzeichnis
vor in der Zeit vom 23. bis einschließ¬
lich 29. Juli 1914 bei der Konigl.
Polizei -Direktion cmgemeldetcn Fund-

. fachen.
Gesunden:  1 blaue Klafsen-

wütze, 1 Hutnadel , 1 weißer Kinder-
kragxn, 1 Stahlbrille mit dunklen
Glasern , 2 Portemonnaies mit ge-
rinaem Inhalt , 1 anscheinend gold.
Bröschchen (Stern ), 1 Pclzboa , eine
Schüler-Ferienkarte.

Zugelaufen:  5 Hunde.
Zuges logen:  1 Papagei.

Iu HeWettheiM, Sergflr..
Moderne Villa, 0 Zimmer , mit

schönem Garten , Bad, clektr. Licht u.
allein sonstigen Komfort, ist billigst
zu verkaufen oder zu vermieten.
Anfragen unter Chtffer F. G. N. 262
an Nud. Masse, Frankfurt/M.  F129
Geschäftsmann sucht noch Be sch äst.,

Kaution kann gestellt werden. Off.
unter I . 686  an den  Tagbl .-Verlag.

Schuhmacherei,Laden, in d. gutgeh.
ist sof. btH. zu vcrm., da Inhaber
einrückt. S chiersteiner  St r. 6, P .

Bcrtramstrafie 4, 1 r., schön m. Z.

von 2

Verdingung.
Die Herstellung von Bctonarbeitcn

(3970 qm Kellcrsußböden und 115
lfd. m Stufen ) für den Neubau des
Museums , Ecke Kai^ r- und Rhein-

Saubere Schlafstelle
xx... x. jg . best. Mädchen (Schwestern)
Nähe Ringkirche auf Woche gef. Sof.
Off, u. O. 686  an den Ta gbl.-Verlag.

Ein braves Mädchen,
w. auch Liebe zu Kindern , sofort ge-

leri;ür a iLas*
übernimmt meine Vertretung.

Dr. Fackenheii
San .-Ilat

Dr. Oudenhöffer
verreist bis Ende August.

Vertreter:
San.-Rat Dr. Ramtlohr.

Augenarzt
Br. Qetith»

zurückgekehrt.

Beil ler me Ml«

» ms ZÄNtZl.

rurüokgekehrt.
leli bin znriickgekeiirt.

znriickgekelut

^ Von der Reise zurück.

fWoiirßRU ;, Zalmarzf,
Grosse Burestrasse 16.

von der Reise zurück

Ernst Diefenbach,
Dentist,

Kaiser -Friedrich -Ring 3, Part.
Telephon 4600.

J r-J ®0<b- Herren - Uhr 6« Mk.
Schwalbachcr Ltraste 35, tttzrenladen.

Kriüantrrng 45 M rlr - MH
- Str . 35 .Mhrrntaden
\ Prismen -Feldstecher 65 Mk.

Schwalbachcr Straste 35, Uhrenladcn.

M « « JünSÄ . ,
Harmonium

äu verk. od. zu verm. Iahnstr . 40, 1.
J _ herrfchaftl. Herren-Zimmer

un er Preis abzugcbcn Möbel-
lagcr Bluchervlatz 8/4 . U14568

» Entzückende moderne Schlafzimmer,
hell, nußb.-polwrt , mit reichen In-
tarsien , großer 2tür . Spiegelschrank,
?Ä ' i' »nt hoher Marmorrückw.,
2 Bettstelle 2 Nachtschränke m. M.,

" « Handtuchhalter 200 Mk. Möbel-
Lager Bluwervlatz 3 u. 4. 1514573

Mk. 400 Mahag.-Schlafzimmer,
• innen u. außen echt Mahag ., natur-

volicrt , reiche Schnitzerei, ARcssing- ^
vcrgl gr, 3tur . Spiegelschr.. Wasch-

mit hoh. Marmorrückw., zwei
Nacht,ch, mit Marin ., 2 Bettstellen,
Stuhle und Handtuchhalter. B14563

Möbellager Blücherplatz 3/4.
Zwei Diwans , Mesfinq-Bctle»,

wett unter Preis abzugeben. Möbel- ßLager, Bluchervlaü 3/4 . B14569 e
Nußb.-pol. Bücherschrank

mit Messingvcrglas. 65 Mk., Spiegel - !
^0 Mk., Umbau mit Seiten P

Eich.-Flurtoilette |15 Mk. Mobellager Blücherplatz 3/4. l
Büfett , iiupb.-poliert «. eichen,

mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ber- 1
Nla,ung 125 Mk., Kleidcrschr,, nußb.- 1
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol. 1
-Bcrhfo m. Spieg . 45 Mk., Trumeau - £
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk. 8
Mobellager Blücherplatz 3/4 . 1514572 k

Offizier ß
sucht KSarabiner

(Modell 88) zu kaufen. Angebote nach 8
Emser Straße 57. ^

In Bensheim , Bergflr . ,
Neu erbaute moderne Billa, vier E

Zimmer , mit schönem Garten , Bad, l
Leucht- und Kochgas u. allem sonstig, z
Komfort, ist billigst zu verkaufen od. !
zu vermieten . Anfragen unt . Ehiffer 8
F. H. N. 293 an Rudolf Moffc, ^
Frankfurt am Main . F129 1

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen, 1 |
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus- 11 W
iührung fertigt die

L Schelleiilierg’sctie Hof-BuchdruckereiI 1
Kontor: Langpässe 21.

— - - — - „tbe
straße (Los I bis IV soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr. 19, Zim.
Nr. 15, eingeseheu, die Angcbotsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bc-
stellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 67 Los . versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 7. August 1914,
vormittags 6 Uhr,

hierher ^einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt^— unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der -etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbcnen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mular eingercichtcn Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Juli 1914.
_ Städt is ches Hochbauamt.

,, , Bekanntmachung.

sucht Hcleneristraße 10.

1911.

Für ein Ml«
geeigneter Mann aushul^ jfl
sucht. Schriftliche Angebote ^
forderung unter S . v8v ■
Tagbl .-Verlag.

f

Erste
kaufmännische-

sucht während des Krieges vel^
weise Tütigleit . Offerten ,
an den Tagbl.-Verlag.

für fefort
für Wiesbaden für ®Äe
Wagen gejucht . 4

Mainzer '

schwarzseid. Spitzenschal
vom Kurhaus über .äzZlssc.
Große Burgstr . bis MuhlgZ^- ... JUtBiu.
Belohn, abzug. NußbauuN̂ -^ 'O

Off. W. 17.
Nachr. Dienstag
Adr. aüznh.

Dame

Das stadt. Leihhaus ist täglich, mit
Ausnahme der Sonn - und Feier
tage, geöffnet, und zwar:

Für Versatz:
vormittags von 8—10 Uhr,
nachmittags von 2—4 Uhr.

Für Auslösungen:
vormittags von 8—12  Uhr,
nachmittags von 2—5 Uhr.

Mittwochs ist daS Leihhaus nach¬
mittags geschlossen.

Die Giltigkeitsdauer der Pfand¬
scheine beträgt 12 Monate.

Vcrlänaerungen müssen svätestcns
am Verfalltage , wenn dieser ein

r- oder Feiertag ist, am Tage

Statt Karten!

Ein gesundes kräftiges

Mädchen
sngekommen.

Wilh. Höcker undFraU)
geb. Capito.

Stä dtische  Leihba usverw altung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

er Sommermonate — April bis

2. August, Ellenbogengasse 2.

um 9 Uhr
Wiesbaden, den 12. März 1914.

_Städtisches Akz iseamt.
Standesamt Wiesbaden.

n S bis Val Uhr: fiir Eheschliefiungennur
Sicnätaa ». Domirrklau» und SamJl .ijä .)

Sterücfälle.
Juli 29. : Ehefrau Elisabeth Koller,
b. Marx , 62 I . — 30,: Ehefrau

Sarglager

Statt jeder desorrdereri Anreige.

Todes - AnZerge.' ' -V”
Bcrwandten, Freunden und Bekannten die traurw

richt, daß unsere liebe, gute Mutter, Schwicgerniuli^
Großmutter,

3m ifiefi M« .« e , - B

Samstag

geb

Frledr . Birnbaum
Sclireinerineister,

Oranienstr. 64. Tei. 3041.
Erd - « . Fener-
:: bestattmijr ::

Lieferant des Vereins für
Feuerbestattung. 1365

nach längerem Leiden im 73. Lebensjahre am
9V* Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Kart Friedrich u. Frau, Johamea,
Kathinka Ktenir, geb. Friedrich,
Friedrich Klentr,
Emil Friedrich u. Frau, Christine
Emil . Kart. Gtta. Ciisadeth *
Johanna Friedrich

Miesdaderr u. Kierstadt.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4. AAhose

mittags 3V2 Uhr , von der Leichenhalle im alten v .
nach dem Nordfriedhof statt. h flJ>^

Vlumenspenden n. Kondolenzbesuche sind dankeno

i Friedrr «! '
als

Eiikcl.

KMMKMKMMMMGM

Up'*- '-c ’.<>-•'-6/, diI.

Für die vielen Beweise
herzl. Teilnahme an dem uns
so ichwer betroffenen Ver¬
luste unseres lieben Kindes,
sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzl. Dank,
insbesondere dem Herrn
Pfarrer Veidt für die trost¬
reichen Worte.

(ittlfifi
des

11«5

Familie
Ang . Brinkmann,

Walramstraße 22.
Wiesbaden , 3. August 1914.

Für die vielen Beweise der Teilnahme-
Hinscheidens meiner nun in Gott ruhenden teure» ^ g«d
Mutter erlaube ich mir, allen Verwandten, Be £ ati8*
Nachbarn meinen herzlichsten und aufrichtigste" Z-I"
zusprechen. Besonderen Dank den Armen Dienst""'
Christi für die aufopfernde Pflege.

Im Namen der ticftrauernden Hintcrblie^

Adolf Koller.
MiSShaden , Sedanstraße 11, 1.
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